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A. Vorbemerkung 
Nach Art. 70 der Hamburgischen Verfassung (HV) in Verbindung mit § 114 der Landeshaus-
haltsordnung (LHO) hat der Senat der Bürgerschaft über alle Einnahmen und Ausgaben im 
Laufe des nächsten Rechnungsjahres zur Erteilung der Entlastung Rechnung zu legen. Der 
Haushaltsrechnung ist eine Übersicht über das Vermögen und die Schulden der Freien und 
Hansestadt Hamburg beizufügen. 
Die Haushaltsrechnung 2002 gliedert sich wie in den Vorjahren in zwei nach der Art ihrer 
Verteilung zu unterscheidende Teile: 
• Die hiermit vorgelegte Kurzfassung der Haushaltsrechnung der Freien und Hansestadt 

Hamburg für das Haushaltsjahr 2002 mit dem Abschlussbericht, der Vermögensübersicht 
und zusammenfassenden Darstellungen aus dem Gesamtmaterial der Jahresrechnung. 
Die Kurzfassung der Haushaltsrechnung wird an alle Abgeordneten der Bürgerschaft ver-
teilt sowie der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 

• Das vollständige, detaillierte Zahlenwerk der Haushaltsrechnung der Freien und Han-
sestadt Hamburg für das Haushaltsjahr 2002 (Haushaltsübersicht, Einzelplanübersichten, 
Titelabrechnungen sowie die Darstellung der Verpflichtungsermächtigungen und einge-
gangenen Verpflichtungen). Das Zahlenwerk wird wegen seines großen Umfangs nur in 
wenigen Exemplaren erstellt und der Bürgerschaft sowie dem Rechnungshof zur Verfü-
gung gestellt. 

Verglichen mit den Vorjahren sind mit der Haushaltsrechnung 2002 jedoch auch Umstellun-
gen verbunden. So wird die Kurzfassung im Umfange der Vorjahre erstmals auf CD-ROM 
veröffentlicht, und zwar zusammen mit dem von der Bürgerschaft beschlossenen Haushalts-
plan 2004 im Januar 2004. Die Papierfassung wird gestrafft, indem auf die in den vergange-
nen Jahren enthaltenen Übersichten C3-C8 sowie Anlage 1, welche rechtlich nicht zwingend 
erforderlich sind, verzichtet wird.  
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B. Abschlussbericht 
 
1. Übersicht über Gesamteinnahmen und -ausgaben nach Arten 
 
Tabelle 1  Gesamteinnahmen und -ausgaben nach Arten (Soll-Ist-Vergleich) in Mio.EUR *

Einnahme- / Ausgabeart Ist Soll Ist Sp. 4/2
Verbesserung +

Verschlechterung - **

- in % -
1 2 3 4 5 6

1. Hamburg verbleibende Steuern 6.276,7 6.890,1 6.655,8 -234,3 6,0
1.1    Steuern vor Finanzausgleich 6.668,0 7.090,1 6.829,4 -260,7 2,4

2 Übrige laufende Einnahmen 1.343,1 1.273,4 1.363,8 +90,4 1,5
3 Bereinigte Betriebseinnahmen 7.619,8 8.163,5 8.019,6 -143,9 5,2
4 Spezielle Investitionseinnahmen 178,0 114,6 202,6 +88,0 13,9
5 Bereinigte Gesamteinnahmen 7.797,8 8.278,1 8.222,2 -55,9 5,4
6 Finanzausgleich 391,4 200,0 173,7 -26,3 
7 Entnahmen aus Rücklagen/Stöcken 510,5 242,4 246,7 +4,3
8 Mobilisierung von Vermögenspositionen 70,5 1.123,0 1.135,2 +12,2
9 Haushaltstechnische Verrechnungen 16,2 17,5 14,9 -2,6 
10 Krediteinnahmen 823,3 852,2 812,6 -39,6 
11 Gesamteinnahmen 9.609,6 10.713,2 10.605,3 -107,9 10,4
12 Personalausgaben insgesamt 3.281,2 3.396,6 3.355,7 +40,9 2,3
12.1     Aktivbereich inkl. Nebenleistungen 2.395,3 2.482,7 2.431,6 +51,1 1,5

12.2     Versorgungsbereich inkl. Nebenleistungen 885,9 913,9 924,1 -10,2 4,3

13 Schuldendienst und -hilfen 1.113,7 1.158,1 1.144,9 +13,2 2,8
13.1     Zinsen 998,0 1.046,9 1.032,7 +14,2 3,5

13.2    Tilgung an öffentlichen Bereich 13,4 12,5 13,2 -0,7 -1,4

13.3    Schuldendiensthilfen 102,3 98,6 99,0 -0,4 -3,3

14 Sach- und Fachausgaben insgesamt 3.933,0 3.936,2 4.007,6 -71,4 1,9
14.1     Sächliche Verwaltungsausgaben 718,9 704,6 730,6 -26,0 1,6

14.2     Zuweisungen/Zuschüsse (ohne Sozialhilfe) 2.157,0 2.138,6 2.191,1 -52,5 1,6

14.3     Sozialhilfe 1.057,1 1.093,0 1.085,9 +7,1 2,7

15 Globale Mehr-/Minderausgaben 0,0 -15,0 0,1 -15,1 
16 Bereinigte Betriebsausgaben 8.327,9 8.475,9 8.508,2 -32,3 2,2
17 Investitionen 1.038,8 1.017,3 1.076,9 -59,6 3,7
18 Bereinigte Gesamtausgaben 9.366,7 9.493,2 9.585,2 -92,0 2,3
19 Finanzausgleich 391,4 200,0 173,7 +26,3
20 Zuführung an Rücklagen 13,0 1.018,3 845,0 +173,3
21 Haushaltstechnische Verrechnungen 1,5 1,7 1,5 +0,2
22 Deckung von Fehlbeträgen 0,0 0,0 0,0 0,0 
23 Gesamtausgaben 9.772,5 10.713,2 10.605,3 +107,9 8,5
24 Überschuss bzw. Fehlbetrag (11 -23) -162,9 0,0 0,0 0,0 
25 Finanzierungssaldo (5-18) -1.568,9 -1.215,1 -1.362,9 -147,8 
25.1    Betriebshaushalt (3-16) -708,1 -312,3 -488,6 -176,3 

25.2    Investitionen (4-17) -860,8 -902,8 -874,3 +28,5

26 Gesamtfinanzierungsbedarf 1.568,9 1.215,1 1362,9 -147,8 
26.1    Finanzierungsdefizit 1.568,9 1.215,1 1.362,9 -147,8 
26.2    Überschüsse/Fehlbeträge aus Vorjahren 0,0 0,0 0,0 0,0 
27 Finanzierung 1.568,9 1.215,1 1.362,9 147,8 
27.1    Nettokreditaufnahme 823,3 852,2 812,6 -39,6
27.2    Netto-Einnahmen aus Rücklagen 512,2 -760,1 -584,9 175,2 
27.3    Mobilisierung von Vermögenspositionen 70,5 1.123,0 1.135,2 12,2 
27.4    Ist-Fehlbetrag 162,9 0,0 0,0 0,0 

*) fortgeschriebenes Soll; Abweichungen in den Summen durch Runden von Einzelwerten
**) Bei den Zuwachsraten ist zu berücksichtigen, dass die Finanzierung der Ausgaben 2002 - im Gegensatz zu 2001 - ohne Fehlbetrag erfolgte. 

Ist-Ist-Vergleich2001

- in Mio. EUR -

2002

Sp. 4/3

Soll-Ist-Vergleich
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2.   Erläuterungen zum Jahresabschluss 
2.1  Überblick 
Der Haushaltsabschluss 2002 wird im Wesentlichen beeinflusst durch die Entwicklung der 
Hamburg verbleibenden Steuern. Gegenüber der Erwartung im aktualisierten Haushaltsplan 
auf Basis der Mai-Steuerschätzung 2002 gingen die Steuereinnahmen um rd. 234,3 Mio. 
EUR zurück. 
Bei den übrigen laufenden Einnahmen sind Mehreinnahmen von rd. 90,4 Mio. EUR zu ver-
zeichnen, denen höhere Betriebsausgaben von rd. 32,3 Mio. EUR gegenüber stehen. Im 
Ergebnis liegt das Defizit im Betriebshaushalt mit rd. 488,6 Mio. EUR um rd. 176,3 Mio. EUR 
höher als im aktualisierten Haushaltsplan (rd. 312,3 Mio. EUR).  
Bei den Investitionen stehen investiven Mehreinnahmen von rd. 88,0 Mio. EUR Mehrausga-
ben von rd. 59,6 Mio. EUR gegenüber. Das Defizit im Investitionshaushalt fällt daher mit rd. 
874,3 Mio. EUR leicht günstiger aus als im Haushaltsplan dargestellt. Zur Investitionsfinan-
zierung war die Aufnahme neuer Kredite in Höhe von rd. 812,6 Mio. EUR erforderlich. 
Insgesamt ergibt sich ein Zuwachs der bereinigten Gesamtausgaben gegenüber dem Vor-
jahr von 2,3 %. Damit liegt der Ausgabenanstieg knapp über der Empfehlung des Finanzpla-
nungsrates für das Jahr 2002, den Ausgabenzuwachs der öffentlichen Haushalte auf maxi-
mal 2 % zu begrenzen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass ein Teil dieses Ausgabenzuwach-
ses darauf zurückzuführen ist, dass der Senat mit dem Sonderinvestitionsprogramm (50 Mio. 
EUR) bewusst die Investitionsanstrengungen verstärkt hat. Dieses Programm wurde durch 
Vermögensumschichtung (Entnahme aus dem Grundstock für Grunderwerb) und damit nicht 
durch eine Erhöhung der Kreditaufnahme finanziert. 
Die Entwicklung der Veränderungsraten bei den bereinigten Betriebs- und Gesamtausgaben 
in den letzten 11 Jahren stellt sich wie folgt dar: 
 
Abbildung 1 Veränderungsraten der bereinigten Gesamt- und Betriebsausgaben  
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Das Finanzierungsdefizit im Gesamthaushalt 2002 beträgt rd. 1.362,9 Mio. EUR und liegt um 
rd. 147,8 Mio. EUR über dem aktualisierten Haushaltsplan. Diese Lücke wird geschlossen 
durch  
• Nettokreditaufnahme (rd. 812,6 Mio. EUR),  
• Einnahmen aus Vermögensverkäufen (rd. 307,9 Mio. EUR) und 
• Entnahme aus dem Grundstock für Grunderwerb (rd. 242,4 Mio. EUR). 
Die Entnahme aus dem Grundstock für Grunderwerb enthält 50 Mio. EUR zur Finanzierung 
des Sonderinvestitionsprogramms, die auch bei der Festlegung der Kreditaufnahme berück-
sichtigt wurden. Die Möglichkeiten des Grundstocks, Beiträge zur Finanzierung des Haus-
halts zu leisten, sind damit zunächst erschöpft.  
Von den Erlösen aus Vermögensveräußerungen in Höhe von rd. 1,1 Mrd. EUR verbleiben 
danach noch rd. 833,0 Mio. EUR, die in Anbetracht von Finanzierungsbedarfen und sich 
konkret abzeichnenden Risiken in den Folgejahren der allgemeinen Rücklage zugeführt wer-
den müssen und damit nicht zur ursprünglich geplanten Senkung der Neuverschuldung zur 
Verfügung stehen.  
Die Entwicklung der Finanzierungssalden im Investitions- bzw. Betriebshaushalt in den ver-
gangenen 11 Jahren wird in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Dabei wird deutlich, 
dass sich die Defizite seit 2001 wieder in der Größenordnung von Mitte der 1990er Jahre 
bewegen, auch wenn 2002 gegenüber dem Vorjahr ein leichter Rückgang des Defizits so-
wohl im Gesamt- als auch im Betriebshaushalt zu verzeichnen ist.  
 
Abbildung 2 Finanzierungssalden 1992-2002 (in Mio. EUR) 
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Die Finanzierungsdefizit-Quote Hamburgs (Anteil des Finanzierungsdefizits des Gesamt-
haushalts an den bereinigten Gesamtausgaben) liegt nach wie vor deutlich über dem Durch-
schnitt der Länder und Gemeinden. Die nachfolgende Abbildung 3 zeigt aber auch, dass – 
insbesondere aufgrund der Einbrüche bei den Steuereinnahmen – die Finanzierungsdefizite 
der Länder und Gemeinden insgesamt seit dem Jahr 2001 deutlich gestiegen sind.  
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Abbildung 3 Finanzierungsdefizitquote 1992-2002 (in %) 
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Die Zins-Steuer-Quote (Zinsausgaben in % der Hamburg verbleibenden Steuern) beträgt im 
Jahr 2002 15,5 % und ist damit gegenüber 2001 (15,9 %) leicht zurück gegangen. Ursächlich 
hierfür sind im Wesentlichen die gegenüber dem Vorjahr wieder gestiegenen Steuereinnah-
men, deren absolute Höhe jedoch noch immer unter dem Niveau der Jahre 1999 und 2000 
liegt. Die Entwicklung der Zins-Steuer-Quote wird in der folgenden Abbildung 4 dargestellt. 
 
Abbildung 4 Zins-Steuer-Quote 1992-2002 (in %) 
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2.2 Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben 
2.2.1 Einnahmen 
Bereinigte Betriebseinnahmen 
Die bereinigten Betriebseinnahmen steigen gegenüber dem Vorjahr um 5,2 %, bleiben ge-
genüber dem Haushaltssoll jedoch um 143,9 Mio. EUR zurück: 
• Das Ergebnis bei den Hamburg verbleibenden Steuern liegt mit 6.655,8 Mio. EUR um 

234,3 Mio. EUR unter der veranschlagten Einnahmeerwartung auf Grundlage der Mai-
Steuerschätzung 2002. Besonders die Einnahmen aus der Körperschaftsteuer (– 244 
Mio. EUR) blieben hinter den Erwartungen zurück. 
Gegenüber dem Jahr 2001 sind die Hamburg verbleibenden Steuereinnahmen um 6,0 % 
gestiegen. Damit konnte jedoch nur ein Teil der starken Einbrüche aus dem Jahr 2001 
kompensiert werden. Noch immer liegen die Hamburg verbleibenden Steuern unter dem 
Niveau des Jahres 1999 mit damals rd. 6.858 Mio. EUR.  

• Bei den übrigen laufenden Einnahmen kam es dagegen zu Mehreinnahmen gegenüber 
der Veranschlagung in Höhe von rd. 90,4 Mio. EUR, die sich auf eine Vielzahl von Einzel-
titeln verteilen, darunter u.a. Konzessionsabgabe HEW (8,2 Mio. EUR) oder Rückzahlung 
von Umsatzsteuer (4,0 Mio. EUR). Gegenüber dem Ist 2001 sind die übrigen laufenden 
Einnahmen um 1,5 % gestiegen. 

 
Spezielle Investitionseinnahmen 
Die investiven Einnahmen liegen um 88,0 Mio. EUR über dem Haushaltssoll. Davon sind 
allein 63,6 Mio. EUR auf überplanmäßig zuwachsende Zuweisungen des Bundes nach dem 
Regionalisierungsgesetz zurückzuführen, die zu einem überwiegenden Teil noch nicht im 
Jahr 2002 ausgabewirksam geworden sind und als Reste übertragen werden. 
 
Zuwachsende Einnahmen 
Bei der Entwicklung der Einnahmen – insbesondere der übrigen laufenden Einnahmen und 
der Investitionseinnahmen – ist zu berücksichtigen, dass sie rd. 173,8 Mio. EUR außer- und 
überplanmäßige Einnahmen enthalten, die den Ausgabeermächtigungen zuwachsen. Den 
Ausgaben im Betriebshaushalt sind im Jahr 2002 rd. 71,6 Mio. EUR zugewachsen und ha-
ben dort zu einer entsprechenden Erhöhung geführt. Im Investitionshaushalt lagen die Zu-
wächse bei rd. 104,9 Mio. EUR. Eine Übersicht über die zuwachsenden Einnahmen und ihre 
Verwendung findet sich in folgender Tabelle: 
 
Tabelle 2 Zuwachsende Einnahmen und ihre Verwendung im Jahr 2002 (Mio. EUR) 

 Ausgabenseite *) Einnahmenseite *) 

Steuern  –0,2 

Übrige laufende Einnahmen  67,8 

Investitionseinnahmen  104,5 

Haushaltstechnische Verrechnungen und Rücklagenentnahme  1,7 

Betriebshaushalt 
davon: Personalausgaben   
            sächliche Verwaltungsausgaben 
            Übertragungsausgaben 
            Tilgung 
            Globale Mehr-/Minderausgaben 

71,6 
 6,0 
 30,0 
 11,6 
 0,6 
 23,3 

  

Investitionshaushalt 104,9  

Haushaltstechnische Verrechnungen und Rücklagenzuführungen –2,7  

Gesamt 173,8 173,8 

*) Differenzen in den Summen durch Runden der Einzelwerte 
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Mobilisierung von Vermögenspositionen 
Die Einnahmen aus der Mobilisierung von Vermögenspositionen im Jahr 2002 von insge-
samt 1.135,2 Mio. EUR resultieren nahezu vollständig aus Erlösen aus den Verkäufen der 
Anteile an der Hamburgische Electricitäts-Werke AG (HEW) und der Flughafen Hamburg 
GmbH (FHG).  
 
Krediteinnahmen  
Erschien es nach der Planung von Mitte 2002 noch möglich, die Kreditermächtigung 2002 
von 852,2 Mio. EUR (aktualisierter Haushaltsplan) durch Einsatz von Mobilisierungserlösen 
von 550 Mio. EUR nur in Höhe von rd. 300 Mio. EUR auszuschöpfen, muss angesichts der 
Zuspitzung der Finanzkrise der Länder und Gemeinden der Kreditrahmen vollständig ausge-
schöpft werden. 
Unter Berücksichtigung der investiven Einnahmen und der Finanzierung des Sonderinvestiti-
onsprogramms (50 Mio. EUR) aus Grundstocksentnahmen beträgt die zur Investitionsfinan-
zierung im Haushalt 2002 erforderliche Nettokreditaufnahme 812,6 Mio. EUR und liegt um 
39,6 Mio. EUR unter der Veranschlagung. 
 
2.2.2 Betriebsausgaben 
Die bereinigten Betriebsausgaben steigen gegenüber dem Vorjahr um 2,2 %.  
Gegenüber der Veranschlagung ergeben sich zwar nominal Mehrausgaben von 32,3 Mio. 
EUR. Berücksichtigt man jedoch die den Ausgabetiteln im Betriebshaushalt außer- und ü-
berplanmäßig zugewachsenen Einnahmen von 71,6 Mio. EUR, ergeben sich Minderausga-
ben im Betriebshaushalt von 39,3 Mio. EUR.  
Um zu beurteilen, in welchem Ausmaß Ausgaben dauerhaft wirksam werden, ist die Reste-
entwicklung bei den Betriebsausgaben zu berücksichtigen. 
 
Tabelle 3 Nicht ausgeschöpfte Ausgabeermächtigung bei den bereinigten Betriebsausga-

ben in Mio. EUR 
1. Ausgabeermächtigung  

 Haushaltssoll 8.475,9 

 außer- und überplanmäßig zuwachsende Einnahmen 71,6 

 Saldo Sollübertragungen zw. Betriebsausgaben und 
Investitionen 

– 6,8 

 Netto-Ausgabereste aus 2001 190,5 

  8.731,1 

2. Ist Bereinigte Betriebsausgaben 8.508,2 

3. auf 2003 übertragene Netto-Ausgabereste 193,8 

4. Minderausgaben 
(=nicht ausgeschöpfte Ausgabeermächtigung) über 
den veranschlagten Bodensatz hinaus (1 ./.  2 und 3) 

29,1 

 
Die im Haushaltsplan 2002 mit 50 Mio. EUR veranschlagte und damit im Soll enthaltene glo-
bale Minderausgabe (sog. Bodensatz) konnte somit erbracht bzw. um rd. 29,1 Mio. EUR ü-
bererfüllt werden. 
 
Personalausgaben 
Verbesserungen sind vor allem bei den Personalausgaben (40,9 Mio. EUR; bereinigt um 
außer- und überplanmäßig zuwachsende Einnahmen 46,9 Mio. EUR) u.a. durch im Jahr 
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2002 noch nicht realisierte Stellenbesetzungen bei der BfI, die Tarif- und Ruhegeldanpas-
sung für 2002 und weitere nicht realisierte Risiken (z.B. Altersteilzeit) entstanden. Ein Teil 
dieser Minderausgaben wird jedoch im Folgejahr durch Resteübertragung noch zu Ausgaben 
führen.  
Gegenüber dem Vorjahr steigen die Personalausgaben insgesamt um 2,3 %; davon entfällt 
eine Zuwachsrate von 1,5 % auf den Aktivbereich und von 4,3 % auf den Versorgungsbe-
reich. 
 
Zinsausgaben 
Bei den Zinsausgaben sind aufgrund der gegenüber der Veranschlagung günstigeren Zins-
entwicklung Minderausgaben in Höhe von 14,2 Mio. EUR zu verzeichnen. Mit einer Zu-
wachsrate von 3,5 % erhöhen sich die Zinsausgaben jedoch infolge der ansteigenden Ver-
schuldung gegenüber dem Ist 2001.  
 
Sach- und Fachausgaben 
Die Sach- und Fachausgaben liegen um rd. 71,4 Mio. EUR über der Veranschlagung. Nach 
Bereinigung um außer- und überplanmäßig zuwachsende Einnahmen (41,6 Mio. EUR) erge-
ben sich Mehrausgaben von rd. 29,8 Mio. EUR. Gegenüber dem Vorjahr steigen die Sach- 
und Fachausgaben um 1,9 % 
Bei den sächlichen Verwaltungsausgaben haben sich Mehrausgaben in Höhe von rd. 26,0 
Mio. EUR ergeben. Bereinigt um zuwachsende Einnahmen von rd. 30,0 Mio. EUR ergeben 
sich jedoch Minderausgaben von rd. 4,0 Mio. EUR. 
Die Ausgaben für Sozialhilfe liegen zwar leicht über dem im April 2002 beschlossenen 
Haushaltsplan (4,9 Mio. EUR), bleiben um rd. 7,1 Mio. EUR aber unter dem aktualisierten 
Haushaltssoll. Aufgrund steigender Fallzahlen (wirtschaftliche Entwicklung) hatte die Bürger-
schaft auf Antrag des Senats zusätzliche Mittel bereit gestellt, die ausweislich der Ab-
schlusszahlen nicht ganz ausgeschöpft werden mussten.  
Mehrausgaben gegenüber dem aktualisierten Haushaltsplan sind dagegen zu verzeichnen 
bei den Übertragungsausgaben ohne Sozialhilfe (52,5 Mio. EUR; bereinigt um zuwachsende 
Einnahmen 40,9 Mio. EUR), darunter vor allem bei den Betriebskostenzuschüssen an die DB 
AG (21,2 Mio. EUR). 
 
2.2.3 Investitionsausgaben 
Die Investitionsausgaben sind gegenüber dem Vorjahr um 3,7 % gestiegen und liegen um rd. 
59,6 Mio. EUR über der Veranschlagung. Größere Mehrausgaben gegenüber dem Soll sind 
beim Schulbau (17,8 Mio. EUR), der Krankenhausförderung (27,1 Mio. EUR) und den 
ÖPNV-Investitionen (22,8 Mio. EUR) zu verzeichnen. Unter Berücksichtigung der außer- und 
überplanmäßig zuwachsenden Einnahmen (104,9 Mio. EUR) ergeben sich Minderausgaben 
im Investitionshaushalt von rd. 45,3 Mio. EUR. Der Grund für entstehende Investitionsreste 
liegt i.d.R. in dem schwer vorhersehbaren Baufortschritt bzw. dem Zeitpunkt der Rechnungs-
stellung und den damit verbundenen Schwankungen beim Mittelabfluss. 
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3. Kassenmäßiger Abschluss und Haushaltsabschluss 
3.1 Kassenmäßiger Abschluss (§ 82 LHO), zugleich Abschlussergebnis nach § 25 LHO 
Die nachstehende Tabelle weist den kassenmäßigen Abschluss nach § 82 LHO aus. Das in 
dem Abschluss dargestellte kassenmäßige Jahresergebnis ist zugleich Abschlussergebnis 
nach § 25 Absatz 1 LHO. Das Haushaltsjahr 2002 schließt in Einnahmen und Ausgaben 
ausgeglichen ab. 

Tabelle 4 Kassenmäßiger Abschluss 2002 nach § 82 LHO 
Bezeichnung EUR 

1. Kassenmäßiges Jahres- und Gesamtergebnis 
(§ 82 Nr. 1 LHO) 

  

1.2 Summe der Ist-Einnahmen  10.605.282.073,22 

1.2 Summe der Ist-Ausgaben  10.605.282.073,22 

1.3 Kassenmäßiges Jahresergebnis  
zugleich Abschlussergebnis nach § 25 LHO 

  

0,00 

1.4 Kassenmäßiges Jahresergebnis früherer Jahre, soweit haus-
haltsmäßig noch nicht abgewickelt a) 

  
–162.912.000,00 

1.5 Kassenmäßiges Gesamtergebnis  –162.912.000,00 

2. Ermittlung des Finanzierungssaldos (§ 82 Nr. 2 LHO)   

2.1. Ist-Einnahmen (Gesamteinnahmen)  
mit Ausnahme: 

 10.605.282.073,22 

 • Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 812.643.465,23  
 • Entnahmen aus Rücklagen 246.718.109,07  
 • Einnahmen aus der Mobilisierung von Vermögens- 

positionen 
 

1.135.173.638,06 

 

 • Gezahlte Finanzausgleiche 173.657.966,87  
 • Haushaltstechnische Verrechnungen 14.858.769,57  
  2.383.051.948,80 –2.383.051.948,80 

2.2 Bereinigte Gesamteinnahmen  8.222.230.124,42 

2.3 Ist-Ausgaben (Gesamtausgaben) 
mit Ausnahme: 

 10.605.282.073,22 

 • Zuführung an Rücklagen 844.982.586,02  
 • Deckung Fehlbetrag 2000 0,00  
 • Gezahlte Finanzausgleiche 173.657.966,87  
 • Haushaltstechnische Verrechnungen 1.475.698,22  
  1.020.116.251,11 –1.020.116.251,11 

2.4 Bereinigte Gesamtausgaben  9.585.165.822,11 

2.5 Finanzierungssaldo – gesamt – (Nr. 2.2 ./. Nr. 2.4) 
davon: 

 –1.362.935.697,69 

a) Fehlbetrag aus 2001, der im Haushaltsjahr 2003 gedeckt wird. 

 
Der kassenmäßige Haushaltsabschluss liegt um 8,92 EUR über den im Haushaltsdialog-
Verfahren nachgewiesenen Zahlen. Ursächlich für diese Differenz ist die Währungsumstel-
lung auf Euro mit Beginn des Jahres 2002. Im Dezember 2001 bereits für das Haushaltsjahr 
2002 geleistete Auszahlungen wurden noch in DM gebucht und im Januar 2002 je Einzelfall 
in Euro umgerechnet. Für das Haushaltsdialog-Verfahren erfolgte jedoch eine summarische 
Umrechnung der Buchungen auf Euro. Dadurch sind Rundungsdifferenzen entstanden, die 
in der Summe einen Betrag von 8,92 EUR ergeben. Die Differenz kann nicht durch Umbu-
chungen korrigiert werden.  
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3.2 Haushaltsabschluss (§ 83 LHO) 
In der nachstehenden Tabelle wird der Haushaltsabschluss gemäß § 83 LHO nachgewie-
sen. Der Haushaltsabschluss belegt das rechnungsmäßige Jahresergebnis und das rech-
nungsmäßige Gesamtergebnis. 
 

Tabelle 5 Haushaltsabschluss 2002 nach § 83 LHO 
Bezeichnung EUR 

1. Kassenmäßiges Jahresergebnis  0,00 

2. Kassenmäßiges Gesamtergebnis  0,00 

3. Aus dem Haushaltsjahr 2001 übertragenes Nettorestevolumen   

 • Einnahmereste 411.610.874,26  
 • ./. Ausgabereste 621.243.743,54  
 • + Vorgriffe 26.814.755,41  
  –182.818.113,87  

4. In das Haushaltsjahr 2003 übertragenes Nettorestevolumen   

 • Einnahmereste 462.973.218,78  
 • ./. Ausgabereste 698.229.532,65  
 • + Vorgriffe 53.361.757,82  
  –181.894.556,05  

5. Netto-Restedifferenz (Unterschied zwischen Nr. 3 u. Nr. 4)  923.557,82 

6. Rechnungsmäßiges Jahresergebnis 
(Summe aus Nr. 1 und Nr. 5) 

  
923.557,82 

7. Rechnungsmäßiges Gesamtergebnis 
(Summe aus Nr. 2 und Nr. 4) 

  
–181.894.556,05 
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4. Gesamtrechnung – Gegenüberstellung von Gesamtsoll und Gesamtist  
Die im Haushaltsjahr 2002 insgesamt verfügbaren Ausgabeermächtigungen – Ausgaben-
Gesamtsoll – umfassen neben dem endgültigen Haushaltssoll 2002 noch die aus dem Vor-
jahr übertragenen Ausgabereste abzüglich der im Vorjahr geleisteten, auf die Bewilligung für 
2002 anzurechnenden Vorgriffe. 
Auf der Basis dieses Gesamtsolls und weiterer Ermächtigungen aufgrund haushaltsrechtli-
cher Vermerke sind die Ist-Ausgaben 2002 geleistet und Ausgabereste auf das Folgejahr 
übertragen worden. Die Ist-Ausgaben und die auf das folgende Jahr zu übertragenden Aus-
gabereste abzüglich der geleisteten, auf die Bewilligung für 2003 anzurechnenden Vorgriffe 
bilden das Gesamtist. 
Für das Haushaltsjahr 2002 zeigt die Gesamtrechnung das in der nachstehenden Tabelle 
abgedruckte Bild.  

Tabelle 6 Gesamtrechnung 2002 (§ 81 LHO) in EUR 
Bezeichnung Ausgaben Einnahmen 

1. Gesamtsoll   

1.1 Haushaltssoll 2002 
Haushaltssoll gemäß Haushaltsbeschluss 2002 der Bürger-
schaft vom 17.04.2002 

 
 

9.695.409.000,00 

 
 

9.695.409.000,00 

1.2 Veränderungen des Haushaltssolls 2002 durch Einzelbe-
schlüsse der Bürgerschaft 

 
1.017.758.000,00 

 
1.017.758.000,00 

1.3 Endgültiges Haushaltssoll 2002 10.713.167.000,00 10.713.167.000,00 

1.4 Aus 2001 übertragene Haushaltsreste   

 • Einnahmereste  411.610.874,26 
 • Ausgabereste 621.243.743,54   
  ./. Vorgriffe 2001 –26.814.755,41   
       Nettoausgabereste 594.428.988,13 594.428.988,13  
1.5 Gesamtsoll 2002 11.307.595.988,13 11.124.777.874,26 

2. Gesamtist   

2.1 Ist 2002 10.605.282.073,22 10.605.282.073,22 

2.2 In das Haushaltsjahr 2003 übertragene Haushaltsreste   

 • Einnahmereste  462.973.218,78 
 • Ausgabereste 698.229.532,65   
  ./. Vorgriffe 2002 –53.361.757,82   
       Nettoausgabereste 644.867.774,83 644.867.774,83  
2..3 Gesamtist 2002 11.250.149.848,05 11.068.255.292,00 

3. Mehrausgaben / Mehreinnahmen  
(Differenz zwischen Gesamtist und Gesamtsoll) 

–57.446.140,08 –56.522.582,26 

 
5. Über- und außerplanmäßige Ausgaben, Haushaltsüberschreitungen 
Soweit bei einem Ausgabetitel das Gesamtist das Gesamtsoll überschreitet, liegen über- 
bzw. außerplanmäßige Ausgaben vor. Wenn diese Ausgaben nicht zulässig bzw. nicht ge-
nehmigt sind (z.B. durch haushaltsrechtliche Vermerke), handelt es sich um Haushaltsüber-
schreitungen.  
Die Liste der über- und außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 85 LHO (vgl. Übersicht Nr. 3 
unter Abschnitt C) weist für das Jahr 2002 Haushaltsüberschreitungen in Höhe von insge-
samt 131.875,39 EUR (7 Fälle) aus. Einzelheiten über die Art der entstandenen Überschrei-
tungen gehen aus den Begründungen der genannten Übersicht hervor. 
Die Überschreitungen werden durch Minderausgaben bzw. Mehreinnahmen an anderer Stel-
le in gleicher Höhe gedeckt. 
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6. Vorgriffe und Haushaltsreste 
Die Bürgerschaft hat den Senat durch Art. 5 Haushaltsbeschluss 2002 ermächtigt, Vorgriffe 
zu Lasten des Haushaltsjahres 2003 in Höhe von 175 Mio. EUR zu leisten. Von dieser Er-
mächtigung ist in einer Gesamthöhe von 53,4 Mio. EUR Gebrauch gemacht worden. 
Die Entwicklung der Vorgriffe und Haushaltsreste veranschaulicht nachstehende Tabelle. Die 
Begründungen der Haushaltsreste ab 3 Mio. EUR sind als Anlage 3 beigefügt.  
 

Tabelle 7 Entwicklung der Vorgriffe und der in das Folgejahr übertragenen Haushalts-
reste in Mio. EUR a) 

 1998 1999 2000 2001 2002

Vorgriffe 21,7 10,3 15,1 26,8 53,4

Einnahmereste 335,3 352,5 376,8 411,6 463,0

• darunter Krediteinnahmereste b) 315,4 334,9 346,7 403,7 442,7
Ausgabereste 518,9 550,8 608,6 621,2 698,2

Ausgabereste abzüglich der Vorgriffe 
(Netto-Ausgabereste) 
davon: 

497,2 540,4 593,5
 

594,4 644,9

• Betriebsausgaben 181,7 205,0 224,7 190,5 192,4
• Investitionen 315,5 335,4 368,8 403,9 452,4
− davon Baumaßnahmen 120,1 129,3 130,2 78,7 50,1
− davon sonstige Sachinvestitionen 39,2 35,4 23,1 39,6 55,3
− davon Finanzinvestitionen 156,3 170,6 215,6 285,7 347,0

a) Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelwerte 

b) Darunter Krediteinnahmerest Einzelplan 9.2: 
442,7 Mio. EUR in 2002; 403,7 Mio. EUR in 2001; 346,7 Mio. EUR in 2000; 334,9 Mio. EUR in 1999; 315,4 Mio. EUR in 1998. 

 
 
7. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen 
Eine Übersicht über die bewilligten und tatsächlich in Anspruch genommenen Verpflich-
tungsermächtigungen der vergangenen fünf Jahre ergibt folgendes Bild: 
 

Tabelle 8 Entwicklung der bewilligten und in Anspruch genommenen Verpflichtungs-
ermächtigungen in Mio. EUR 

 1998 1999 2000 2001 2002

Von der Bürgerschaft bewilligte 
Verpflichtungsermächtigungen 1.689,5 1.949,8 2.614,3

 
1.939,1 1.752,1

Tatsächlich in Anspruch genommene 
Verpflichtungsermächtigungen 314,1 565,7 770,4

 
442,8 358,5
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8. Stand des Vermögens, Entwicklung der Schulden 
Hinsichtlich des Vermögensbestandes ergeben sich zum 31. Dezember 2002 die in der 
nachstehenden Tabelle angegebenen Werte. Die Berechnung der Werte ergibt sich aus der 
im Abschnitt C, Übersicht Nr. 9 dargestellten Vermögensübersicht. 

Tabelle 9 Stand des Vermögens zum 31.12.2002   
 Bestand am 

1.1.2002 
Veränderungen 2002 

+ / – 
Bestand am 
31.12.2002 

Vermögen    

• flächenmäßig nachgewiesenes unbeweg-
liches Sachvermögen in ha 

37.751 – 202 37.549 

• wertmäßig ausgewiesenes Vermögen 
sowie Sonder- und Zweckvermögen in 
Mio. EUR 

4.828 + 2.221 7.049 

Schulden in Mio. EUR 17.985 + 541 18.526 

 
Die Schulden entwickelten sich in den letzten Jahren wie folgt: 
 

Tabelle 10 Entwicklung der Schulden in Mio. EUR *) (Stand jeweils 31. Dezember)  
 1998 1999 2000 2001 2002

Schulden aus Kreditmarktmitteln 14.938,2 15.675,1 16.634,9 17.631,8 18.186,9

Ausgleichsforderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Schulden beim öffentlichen Bereich 390,6 377,4 363,1 353,6 339,0

Fundierte Schulden insgesamt 15.328,8 16.052,5 16.998,0 17.985,5 18.525,9

*) Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelwerte 
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C. Übersichten zur Haushaltsrechnung 
 

Übersichten zur Ist-Rechnung 

 1. Finanzierungsübersicht 

 2. Kreditfinanzierungsrechnung 

  

Übersichten nach §§ 85 und 86 LHO 

 3. Über- und außerplanmäßige Ausgaben sowie Vorgriffe und ihre Begründungen (Einzelfälle) 

4.     Jahresabschlüsse der Sondervermögen „Stadt und Hafen“ und „Naturschutz und Landschaftspflege“ 

5.      Einnahmen, Ausgaben und Bestand der Sondervermögen und Rücklagen 

6.   Übersichten über die Jahresabschlüsse der Landesbetriebe (§ 26 Abs. 1 LHO) sowie der netto-      

         veranschlagten Einrichtungen (§ 15 Abs. 2 LHO) 

7.      Korrigierte Jahresabschlüsse 2000 (nachrichtlich) 

 8. Gesamtbeträge der nach § 59 LHO erlassenen Ansprüche nach Geschäftsbereichen 

 9. Vermögensübersicht gem. Art. 70 der Hamburgischen Verfassung und § 86 LHO 
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1. Finanzierungsübersicht 2002 (in EUR) 
 

Bezeichnung Ist Endgültiges 
Haushalts-Soll 

Gesamteinnahmen 
abzüglich: 

 10.605.282.073,22 10.713.167.000,00 

• Einnahmen aus Krediten vom 
Kreditmarkt 
 – brutto 

 – Tilgungen 
 
 netto 

 
 
 

 
 

2.680.008.631,38 
1.867.365.166,15 

 
812.643.465,23 

2.564.210.000,00
1.712.027.000,00 

 
852.183.000,00 

• Entnahmen aus Rücklagen 246.718.109,07 242.446.000,00 

• Einnahmen aus Vermögensmobilisierungen 1.135.173.638,06 1.123.000.000,00 

• Haushaltstechnische Verrechnungen 14.858.769,57 17.462.000,00 

Summe  8.222.230.124,42 8.478.076.000,00 

Gesamtausgaben 
abzüglich: 

10.605.282.073,22 10.713.167.000,00 

• Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt a) –– 

• Zuführung an Rücklagen, Fonds und Stöcke 844.982.586,02 1.018.302.000,00 

• Ausgaben zur Deckung der Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 0,00 

• Haushaltstechnische Verrechnungen 1.475.698,22 1.662.000,00 

Summe  9.585.165.822,11 9.693.203.000,00 

Finanzierungssaldo  
(Summe Gesamteinn. abzügl. Summe Gesamtausgaben) 

–1.362.935.697,69 –1.215.127.000,00 

a)siehe unter Gesamteinnahmen „Tilgungen“ 

 

 

2. Kreditfinanzierungsrechnung 2002 (in EUR) 
 

Bezeichnung Ist Endgültiges 
Haushalts-Soll 

Kredite vom Kreditmarkt   

• Brutto-Aufnahme von Kreditmarktmitteln 2.680.008.631,38 2.564.210.000,00 

• Tilgungen 1.867.365.166,15 1.712.027.000,00 

Einnahmen (netto) aus Krediten vom Kreditmarkt  812.643.465,23 852.183.000,00 

Kredite vom öffentlichen Bereich   

• Brutto-Aufnahme 3.667.027,25 4.312.000,00 

• Tilgungen 13.155.518,08 12.533.000,00 

Einnahmen (netto) aus Krediten vom öffentl. Bereich  -9.488.490,83 -8.221.000,00 
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Über- und außerplanmäßige Ausgaben sowie Vorgriffe  
und ihre Begründungen (Einzelfälle) 
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Jahresabschlüsse der Sondervermögen „Stadt und Hafen“ und „Naturschutz 
und Landschaftspflege“ 
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4.1  Wirtschaftsplan Sondervermögen Stadt und Hafen
       Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

A. Erfolgsplan

Ist
Jan - Dez 2002

in EUR

Ansatz
2002

in EUR
Anmerkungen

Einnahmen
1.   Betriebseinnahmen

800 Mieteinnahmen "Innenstädtischer Hafenrand" 2.390.509,86 1.890.000,00
810 Mieteinnahmen Altenwerder 3.084.961,22 3.170.000,00

2.   Sonstige Einnahmen
829 Umsatzsteuererstattung 9.530.161,31 4.500.000,00
830 Übrige Einnahmen 3.311,80 0,00

Gesamteinnahmen 15.008.944,19 9.560.000,00

Ausgaben
1.    Betriebsausgaben

500
Geschäftsführungs- und Verwaltungskosten des 
Sondervermögens 1.283.231,40 2.420.000,00

zuzüglich Rest 450 
TEUR aus 2001

501
Aufwendungen für Verwaltung und Instandhaltung der 
Immobilien 626.975,03 360.000,00

560 Kreditzinsen 9.924.785,18 14.320.000,00

zuzüglich Rest 
3.000 TEUR aus 
2001

2. Neutrale Ausgaben 0,00 0,00
Gesamtausgaben 11.834.991,61 17.100.000,00

Jahresüberschuß (+) / -defizit (-) 3.173.952,58 -7.540.000,00

B. Finanzplan

Ist
Jan - Dez 2002

in EUR

Ansatz
2002

in EUR
Anmerkungen

I. Finanzbedarf
1.   Investitionen
Hafenerweiterung Altenwerder

001 Infrastrukturinvestitionen Hafenerweiterung Altenwerder 25.308.123,84 30.500.000,00

zuzüglich Rest 
7.400 TEUR aus 
2001

Innenstädtischer Hafenrand / HafenCity

040

Erwerb von weiteren Anlagen, Gebäuden, Nutzungsrechten, 
Betriebsvermögen einschließlich Entschädigungen, 
Betriebsverlagerungs- und Abrißkosten; Nebenkosten 27.264.746,19 38.350.000,00

030 Grundstückserwerb 0,00 0,00
050 Infrastruktur- und Entwicklungsvorhaben 8.410.090,91 20.250.000,00

060 Aufwendungen für Umnutzungs- und Planungskonzepte 1.835.729,05 2.050.000,00

zuzüglich Rest 
1.000 TEUR aus 
2001

2.   Sonstiger Finanzbedarf
006 Tilgung langfristiger Kredite 1.060.930,66 1.060.000,00

Gesamtsumme Finanzbedarf 63.879.620,65 92.210.000,00

II. Deckungsmittel
060 Kredite 60.477.600,77 48.600.000,00
070 Grundstücksverkäufe 228.067,30 51.150.000,00
989 Jahresüberschuß 3.173.952,58 -7.540.000,00

Gesamtsumme Deckungsmittel 63.879.620,65 92.210.000,00
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4.2 Wirtschaftsplan Sondervermögen Naturschutz und Landschaftspflege 
Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002  

 
 Kontobezeichnung Ansatz Ergebnis 
  Haushaltsjahr Haushaltsjahr 
  2002 2002 
   - EUR -  

  1 2 3 
     

A.   Erfolgsplan   
    

Erträge   
    

I. Leistungen bei investiven 
 Maßnahmen 
  
 110 Architekten- und Ingenieur- 
  leistungen (ohne § 31 HOAI) 0 0,00
  
 120 Projektsteuerung/Bauherrn- 
  beratung/-betreuung  0 0,00
  
  
 Summe I 0 0,00
  
  

II. Leistungen bei Bauunterhaltungs- 
 maßnahmen 
  
 210 Architekten- und Ingenieur- 
  leistungen (ohne § 31 HOAI) 0 0,00
  
 220 Projektsteuerung/Bauherrn- 
  beratung/-betreuung  0 0,00
  
  
 Summe II 0 0,00
  
  
 Summe I + II 0 0,00
  
  

III.  Umsatzsteuerpflichtige Leistungen 
  
 300 Erträge aus umsatzsteuerpflichtigen 
  Leistungen 0 0,00
  

IV.  Andere Erträge 
  
  Betriebseinnahmen 1.534.000 5.309.197,62
   
 310 Sonstige betriebliche Erträge 0 100.043,06
  
 320 Entnahme aus Rücklagen 0 0,00
  
 Summe III 0 0,00
  

  
V. Gesamterträge (Summe I, II, III, IV) 1.534.000 5.409.240,68
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Jahresabschluss 
 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens für Naturschutz und Landschaftspflege  
 

 Kontobezeichnung Ansatz Ergebnis 
  Haushaltsjahr Haushaltsjahr 
  2002 2002 
   -  Euro -  

  1 2 3 
  

A.   Erfolgsplan   
  

Aufwendungen   
    

I. Personalaufwand 
  
 410 Beamtenbezüge, 190.000 67.963,22
  Angestelltenvergütungen, 
  Löhne der Arbeiter 
 420 Beschäftigungsentgelte für 0 0,00
  vorübergehend Beschäftigte 
 430 Sonstige Personalaufwendungen 0 0,00
  (Zulagen, Überstundenentgelte u.dgl.) 
 440 Zuschläge für Beihilfen u. dgl. 4.000 883,35

 450 Versorgungszuschläge für Beamte, 58.000 10.844,76
  Angestellte und Arbeiter 
  
 Summe I 252.000 79.691,33
  

II. Sachaufwand 
  
 510 Geschäftsbedarf 28.000 14.000,00
 520 Geräte u. Ausstattung 0 0,00
 530 Aus- u. Fortbildung 0 0,00
 540 Reisekosten 0 0,00
 550 Fremdleistungen 0 0,00
 560 Miete 0 0,00
 570 Bewirtschaftung 0 0,00
 580 Instandhaltung 0 0,00
 600 Erstattung Verwaltungsgemeinkosten u. dgl. 0 0,00
  
  
 Summe II 28.000 14.000,00
  

III. Sonstiger Aufwand 
  
 700 Umsatzsteuerzahllast 0 0,00
  Unterhaltung von Ausgleichsflächen 5.000 31.239,91
  

IV. Gesamtaufwendungen (Summe I, II,III) 285.000 124.931,24
  

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 
(Saldo zwischen Gesamterträgen und Gesamtaufwendungen) 

  
 989 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 1.249.000 5.284.309,44
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Jahresabschluss 
 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens für Naturschutz und Landschaftspflege  
 

 Kontobezeichnung Ansatz Ergebnis 
  Haushaltsjahr Haushaltsjahr 
  2002 2002 
   -  Euro -  

  1 2 3 
    
    

B.   Finanzierungsplan   
    
    

Finanzbedarf   
  

I. Investitionen 
  

 001 Behörde für Umwelt und Gesundheit  767.000 1.146.242,29
 002 Bezirksämter 0 16.527,76
   
   

 Summe I 767.000 1.162.770,05
  
  
  

II. Sonstiger Finanzbedarf 
  
 071 Zuführung an Rücklagen 482.000 4.121.539,39
 078 Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 0 0,00
 182 Ablieferung an den Haushalt 0 0,00
 620 Rückvergütung an Auftraggeber 0 0,00
 989 Jahresfehlbetrag  0 0,00
  
  
 Summe II 482.000 4.121.539,39
  
  
  

Gesamtsumme Finanzbedarf (Summe I und II) 1.249.000 5.284.309,44
  
  
  

Deckungsmittel 
  
 071 Entnahme aus Rücklagen 0 0,00
 078 Verlustvortrag auf das Folgejahr 0 0,00
 181 Zuschuss aus dem Haushalt 0 0,00
 989 Jahresüberschuss 1.249.000 5.284.309,44
  
  

Gesamtsumme Deckungsmittel 1.249.000 5.284.309,44
  
  

 
 
 
 



  Übersicht 5 

 

37

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Einnahmen und Ausgaben sowie Bestand der Sondervermögen  
und Rücklagen 
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5.1 Einnahmen, Ausgaben und Bestand der Stiftungen ohne eigene Rechtspersön-    
lichkeit 

Behörde für Bildung und Sport  

Lfd. Nr. Bezeichnung des Sonderver-
mögens 

Zweck Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2001 (EUR) 

1 
 
 
 
 

Maria-Wolters-Stiftung Pflege der deutschen Sprache  in 
Hamburger Gymnasien 

Sparkonto 
Wertpapiere 

 

Summe 

    676,40
2.182,36

2.858,76

2 
 
 
 
 

Richard-Bruns-Vermächtnis Förderung zur Freude der Kinder 
bei Schulfesten, Ausflügen u. dgl. 
der Schule Mittlerer Landweg 

Sparkonto 
Wertpapiere 

 

Summe 

265,79
5.084,29

  5.350,08

3 
 
 
 
 

Claus-Ramm-Stiftung Förderung sozial schwacher 
Schüler des Johanneums 

Sparkonto 
Wertpapiere 

 

Summe 

  5.452,13
18.463,42

23.915,55

4 
 
 
 
 

Ebba-Wittke-Nachlass Förderung zur Freude der Kinder 
der Schule für Geistigbehinderte 
Paracelsusstraße (ehem. 
Karlshöhe) 

Sparkonto 
Wertpapiere 

 

Summe 

                309,56 

23.106,98

23.416,54

Behörde für Bildung und Sport  insgesamt    55.540,93

 

                                             

Behörde für Umwelt und Gesundheit 

Lfd. Nr. Bezeichnung des Sonderver-
mögens 

Zweck Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2001 (EUR) 

5 Israel-Samuel-Bonns-Legat 

 

 

 

 

 

 

 

Zuwendungen an Kranke und 
deren Angehörige im Allgemeinen 
Krankenhaus Altona 
 
 
 
 
 
 

Wertpapiere 
 
 
 
Sparkonto 

26.860,72

2.068,79

Behörde für Umwelt und Gesundheit insgesamt  28.929,51
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Behörde für Bildung und Sport  

Einnahmen 
(EUR) 

Ausgaben 
(EUR) 

Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2002 (EUR) 

Sparbuchzinsen 
Wertpapierzinsen 
 

 

Summe 

  5,92 
  64,09 

 
 

  70,01 

Erfüllung d. Stiftungszweckes 
MwSt. auf Depotgebühren 

 
 

Summe 

281,20 
2,40 

 
 

283,60 

Sparkonto 
Wertpapiere 

 
 
Summe 

    462,81 
2.182,36 

 
 

2.645,17 

Sparbuchzinsen 
Wertpapierzinsen 
 
 

Summe 

4,24 
197,10 

 

 

201,34 

Erfüllung d. Stiftungszweckes 
MwSt. auf Depotgebühren 
Stückzinsen 

Kursverluste 

Summe 

  0,00 
2,40 

11,44 

73,62 

 87,46 

Sparkonto 
Wertpapiere 

 
 
Summe 

327,92 
5.136,04 

 
 

  5.463,96 

Sparbuchzinsen 
Wertpapierzinsen 
 

 
Summe 

  64,71 
    919,68 

 
 

    984,39 

Erfüllung d. Stiftungszweckes 
MwSt. auf Depotgebühren 
 
 

Summe 

2.705,00 
2,40 

 
 

2.707,40 

Sparkonto 
Wertpapiere 
 
 

Summe 

  3.729,12 
18.463,42 

 
 

22.192,54 

Sparbuchzinsen 
Wertpapierzinsen 
Kursgewinne 

Summe 

  8,43 
  847,52 

39,37 

  895,32 

Erfüllung d. Stiftungszweckes 
MwSt. auf Depotgebühren 

 

Summe 

    800,00 
2,40 

 

 802,40 

Sparkonto 
Wertpapiere 

 
Summe 

5.987,32 

17.522,14 

 
23.509,46 

 2.151,06  3.880,86    53.811,13 

 

 

Behörde für Umwelt und Gesundheit 

Einnahmen 
(EUR) 

Ausgaben 
(EUR) 

Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2002 (EUR) 

Ankauf von Wertpa-
pieren 
Kursgewinn 
Zinseinnahmen aus 
- Wertpapieren 
- Sparguthaben 
Auslosung von Wert-
papieren 
Einnahmen aus 
Rückvergütungen 

 
0,00 
0,00 

 
1.631,02 

24,09 
 

0,00 

 
0,00 

Auslosung von Wertpapieren 
 
Kursverlust 
 
Ankauf von Wertpapieren 
Stückzinsen 
 
Zuwendungen 

Depotgebühren 

0,00 
 

0,00 
 

0,00 
0,00 

 
1.490,40 

0,00 

Wertpapiere 
(Niederstwert) 
 
 
Sparkonto 

 
26.860,72 

 
 

2.233,50 

 1.655,11  1.490,40  29.094,22 
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Bezirksamt Harburg 

Lfd. Nr. Bezeichnung des Sonderver-
mögens 

Zweck Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2001 (EUR) 

6 Ludwig-Peters-Stiftung Zuwendungen an alte, alleinste-
hende, im Bereich des Bezirksam-
tes Harburg wohnende Personen 

Verwahrkonto 

 
Wertpapiere 

Summe 

20.271,21 

 
42.462,79 

 62.734,00 

7 Stiftung Harburg Erfüllung gemeinnütziger Zwecke 
im Bezirk Harburg 

Verwahrkonto 

Wertpapiere 

Summe 

12.062,62

 57.103,76

 69.166,38 

8 Luise-Gothmann-Stiftung Förderung evang. od. freireligiöser 
Minderjähriger aus dem Bezirk 
Harburg (besond. Unterhalt, Be-
rufsausbildung, sonst. Förderung) 

Verwahrkonto  

 
Wertpapiere 

Summe 

1.818,30 

 
 5.030,00 

 6.848,30 

Bezirksamt Harburg insgesamt  138.748,68 

 

 

 

 

Finanzbehörde 

Lfd. Nr. Bezeichnung des Sonderver-
mögens 

Zweck Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2001 (EUR) 

9 Vermächtnis „Borsteler Jäger“ Unterhaltung des Gehölzes 
„Borsteler Jäger“ oder für Bil-
dungs- und Wohltätigkeitszwecke 

Verwahrkonto 339.762,17 

Finanzbehörde insgesamt  339.762,17 

 

Gesamtsumme der Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 2001 562.981,29 
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Bezirksamt Harburg 

Einnahmen 
(EUR) 

Ausgaben 
(EUR) 

Stand am Schluss des  
Haushaltsjahres 2002 (EUR) 

Zinserträge u. son-
stige Einnahmen 

Wertpapiere 

Summe 

536,60 
 

155,42 

692,02 

Erfüllung d. Stiftungszweckes 

 
Wertpapiere 

Summe 

750,00 
 

- 

750,00 

Verwahrkonto 

 
Wertpapiere 

Summe 

20.057,81 
 

42.618,21 

62.676,02 

Zinserträge u. son-
stige Einnahmen 

Wertpapiere 

Summe 

21.769,79 
 

2.915,87 

24.685,66 

Erfüllung d. Stiftungszweckes 
 

Wertpapiere 

Summe 

21.212,74 
 

- 

21.212,74 

Verwahrkonto 

 
Wertpapiere 

Summe 

12.619,67 
 

60.019,63 

72.639,30 

Zinserträge u. son-
stige Einnahmen 

Wertpapiere 

Summe 

237,50 
 

166,50 

404,00 

Erfüllung d. Stiftungszweckes 
 

Wertpapieren 

Summe 

-

- 

- 

Verwahrkonto 

  
Wertpapiere 

Summe 

2.055,80 

 
5.196,50 

7.252,30 

 25.781,68  21.962,74  142.567,62 

 

 

 

 

              Finanzbehörde 

Einnahmen 
(EUR) 

Ausgaben 
(EUR) 

Stand am Schluss des  
Haushaltsjahres 2002 (EUR) 

Zins-, Miet- und 
Pachteinnahmen 
 

12.274,65 Grundstücksaufwendungen 0,00 Verwahrkonto 352.036,82 

 12.274,65  0,00  352.036,82 

 

Gesamtsumme der Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 2002 577.509,79 
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5.2 Einnahmen, Ausgaben und Stand der Rücklagen nach Abschluss des              
Haushaltsjahres 2002  

 

Lfd. Nr. Bezeichnung des Sonder-
vermögens 

Zweck Stand am Schluss des  
Haushaltsjahres 2001 (EUR) 

1 Versorgungsrücklage der 
Freien und Hansestadt 
Hamburg 

Ansammlung von Mitteln zur Entlas-
tung des Haushaltes bei den Versor-
gungsaufwendungen (Beamte) 

Geschäftskonto 
Wertpapiere 
 
 

 

 

 

Summe 

96.635,78
14.893.998,75

14.990.634,53

2 Zusatzversorgung der 
Freien und Hansestadt 
Hamburg 

Ansammlung von Mitteln zur Entlas-
tung des Haushaltes bei den Versor-
gungsaufwendungen (Angestell-
te/Arbeiter) 

 

Geschäftskonto 
Wertpapiere 
 
 
 

 

 

Summe 

931.714,88
29.417.860,97

30.349.575,85

3 Zusätzlicher Versorgungs-
fonds für die Bediensteten 
der Freien und Hansestadt 
Hamburg 

Ansammlung von Mitteln zur Entlas-
tung des Haushaltes bei den Versor-
gungsaufwendungen 

Geschäftskonto 
 Wertpapiere 
 
 

 

 

Summe 

13.301.347,73
0,00

13.301.347,73

4 Schuldendienstrücklage Ansammlung von Mitteln zur Bedie-
nung von Schulden sowie zur Siche-
rung gegen unerwartete Inanspruch-
nahme aus Bürgschaften 
/Verpflichtungen aus Gewähr- oder 
ähnlichen Verträgen (einschl. Wirt-
schaftsförderung) 

Kassenbestand 13.647.031,31

5 Allgemeine Rücklage Ansammlung der für den Haus-
haltsausgleich nicht benötigten Ver-
besserungen, um Mehrausgaben im 
Rahmen von Leistungen im bundes-
staatlichen Finanzausgleich zu de-
cken, Mindereinnamen bei den Steu-
ern auszugleichen und die Nettokre-
ditaufnahme zu reduzieren.  

Kassenbestand 81,24

6 Tierseuchenkasse der 
Freien und Hansestadt 
Hamburg 

Ansammlung nicht verbrauchter Mittel, 
die gem. § 8 des Hamb. Gesetzes zur 
Ausführung des Viehseuchengesetzes 
der Rücklage zuzuführen sind. Die 
Mittel sind zweckgebunden. 

Kassenbestand a) 1.091.198,26

a) Inklusive Zinsen aus 2001, die in der Haushaltsrechnung 2001 versehentlich noch nicht enthalten waren. 
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Gesamtsumme der Rücklagen 2001  73.379.868,92 

 

 

 

 

Einnahmen 
(EUR) 

Ausgaben 
(EUR) 

Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2002 (EUR) 

Übertrag Geschäfts- 
konto 

Zuführungen  
- aus den Titeln 
9750.424.01 
9750.434.01 
- Anderer 
Zinserträge 

Summe 

96.635,78 
 

 
 

8.573.522,80 
     4.073.813,74 

7.206,05 
807.175,12 

13.558.353,49 

Wertpapierkäufe 
 

Transaktionen 
 
 
 
 
 

Summe 

13.516.796,71 
 

0,00 
 
 
 
 
 

13.516.796,71 

Geschäftskonto 
 

Wertpapiere 
 
 
 
 
 

Summe 

41.556,78

28.410.795,46

28.452.352,24

Übertrag Geschäfts-
konto 
 
Zuführungen  
9750.916.01 u.a. 
 

Zinserträge 
Summe 

 
931.714,88 

 
 

9.480.335,58 
 

1.964.198,25 
12.376.248,71 

 

Wertpapierkäufe 
Transaktionskosten 
 
 
 
 
Summe 

 

11.183.151,30 
0,00 

 
 
 
 

11.183.151,30 

 

Geschäftskonto 
Wertpapiere 
 
 
 
 
Summe 

1.193.097,41
40.601.012,27

41.794.109,68

Übertrag 

Geschäftskonto 
 
Zuführungen aus  
9750.429.01 
 
Zinserträge 
Summe 

 

13.301.347,73 
 
 

9.015.735,77 
 

319.135,72 
22.636.219,22 

 

Übertrag in Spezialfonds
Verwaltungsvergütung u.a. 
Kosten 
 
 
 
Summe 

 

20.488.500,65 
23.420,39 

 
 
 
 

20.511.921,04 

 

Geschäftskonto 
Wertpapierde-
pot 
 
 
 
Summe 

2.147.718,57
21.004.401,51

23.152.120,08

Rückstellungen und 
Zuführungen aus 
den Titeln 
9600.913.01 
9650.913.01 
 

Summe 

 
 
 

0,00 
2.544.777,62 

 

2.544.777,62 

Entnahme für die Titel 
9600.353.01 
9650.353.01 
 
 
 

Summe 

 
0,00 

3.772.109,07 
 
 
 

3.772.109,07 

Kassenbestand 12.419.699,86

Zuführungen aus 
dem Titel 
9890.919.01 

 

 
 

 

 
 

832.957.472,82 

Entnahme für den Titel 
 
9990.359.01 

 
 

0,00 

Kassenbestand 832.957.554,06

Zinseinnahmen 55.216,72 Entnahme 12.437,84 Kassenbestand 1.133.977,14
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Gesamtsumme der Rücklagen 2002 939.909.813,06 

 

 

5.3 Einnahmen, Ausgaben und Bestand der Vorratslager  

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung und 
Zweck des Sonder-

vermögens 

Stand am Schluss des  
Haushaltsjahres 2001 

(EUR) 

Einnahmen 2002 
 

(EUR) 

   Warenverkauf a)  Verwaltungsko-
 stenentschädi-
 gung 
b)  Skonti; Mengen
 rabatt 
c) Sonstige Einn. 

Insgesamt 

Behörde für Wirtschaft 
und Arbeit 

  

1 Vorratslager Strom- 
und Hafenbau 
Bereitstellung von Bau- 
und Betriebsstoffen 

Kassenbestand 

Warenbestand 

Außenstände 

Vorauszahlungen 

Summe 

Abführungsver-

bindlichkeit 

 

Summe 

456.124,39
521.608,93

1.000.966,25
0,00

1.978.699,58

0,00

1.978.699,58

3.600.783,49 a) 0,00 
b) 0,00 
c) 0,00 
 

3.600.783,49

 

    

Gesamtsumme der Vorratslager 2001 1.978.699,58
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Ausgaben 2002 
 

(EUR) 

Wertberichtigung 
d. Vorratslagers u. 
Sonstiges (EUR) 

Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2002 

(EUR) 

Wareneinkauf a)  Ablieferung an 
 den Haushalt 
 ( ) Titel 
b)  Sonstige Ausg. 
 
 

Insgesamt    

      

2.655.417,68 0,00 2.655.417,68 0,00 Kassenbestand 

Warenbestand 

Außenstände 

Vorauszahlungen 

Summe 

Abführungsver-

bindlichkeit 

 

Summe 

489.182,85
532.487,40
957.029,33

0,00
1.978.699,58

0,00

1.978.699,58

 

   

Gesamtsumme der Vorratslager 2002 1.978.699,58
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5.4 Einnahmen, Ausgaben und Bestand der sonstigen Sondervermögen 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung und 
Zweck des Son-
dervermögens 

Stand am Schluss des  
Haushaltsjahres 2001 

(EUR) 

Einnahmen 2002 
 

(EUR) 

   a), b), c) a), b) Insgesamt 

 
 
Grundstock für 
Grunderwerb 

 a)  Zuführungen 
 aus dem Haus-
 halt 
b) Erlöse aus dem 
 Grundstücks-
 verkauf 
c) Zinsen 

a) Rückflüsse aus 
 Restkaufgeld-
 hypotheken 
b) Ersatz von 
 Grunderwerbs-
 kosten aus dem 
 Haushalt 

c)  sonsiges 

1 Erlöse aus der Veräu-
ßerung von Grundver-
mögen und Erwerb 
gleichartigen Vermö-
gens 

Kassenbestand 337.890.619,4
8

a) 0,00
b) 58.149.417,68
c) 0,00

a) 0,00 
b) 22.885.250,23 
c)                 0,00 

b) 81.034.667,91

 
Ausgleichsabgabe 
nach dem SGB IX 

 Zuführungen aus 
dem Haushalt 

a) Zahlung durch 
 Arbeitgeber 
b) Sonstige Ein-
 nahmen 

Insgesamt 

2 Förderung der Teilha-
be schwerbehinderter 
Menschen am Arbeits-
leben einschließlich 
der begleitenden Hilfe 

 19.612.880,47 0,00 a) 23.430.679,00 
b) 1.890.184,00 

25.320.863,00

 

 

   

Gesamtsumme der sonstigen Sondervermögen 2001 357.503.499,95
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Ausgaben 2002 
 

(EUR) 

 Stand am Schluss des 
Haushaltsjahres 2002 

(EUR) 

a), b), c), d) Insgesamt Verbindlichkeiten    

a) Grunderwerbs-
 kosten 
b) Kosten für 
 Grundstücks-
 käufe 
c) Ablieferung an 
 den Haushalt 
d) Sonstige 

 a) aus Verträgen 
b) aus laufenden 
 Ankaufsverhand
 lungen 
nachrichtlich 

   

a) 25.540.235,67 
b) 2.032.259,41 
c) 242.446.000,00 
d) 60.192.982,13 
 

330.211.477,21 a) 1.000.000,00
b) 158.000.000,00
 

 

 

Kassenbestand 88.713.810,18

Abführung an den 
Haushalt 

 
 

a) Abführung an 
 den Bund 
b) Leistungen an 
  Berechtigte 

 

Insgesamt    

0,00 
 
 
 

a) 13.880.666,00 
b) 8.544.306,00 

22.424.972,00  Kassenbestand 22.508.771,47

 

 

    

Gesamtsumme der sonstigen Sondervermögen 2002 111.222.581,65
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5.5 Zusammenstellung der Sondervermögen 

 

  Sondervermögen (in EUR) 

  2001 2002 

4.1 Schulden des Sondervermögens Stadt u. Hafen -225.143.378,86 -284.560.048,97 

4.2 Rücklagen des SV Naturschutz u. Landschaftspflege 5.092.000,00 9.213.539,39 

5.1 Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 562.981,29 577.509,79 

5.2 Rücklagen 73.379.868,92 939.909.813,06 

5.3 Vorratslager 1.978.699,58 1.978.699,58 

5.4 Sonstige Sondervermögen 357.503.499,95 111.222.581,65 

 
Summe der Sondervermögen 
 

 
213.373.670,88  

 
778.342.094,50 
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Übersichten über die Jahresabschlüsse der Landesbetriebe (§ 26 Abs. 1 LHO) 
sowie der 

netto-veranschlagten Einrichtungen (§ 15 Abs. 2 LHO) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach VV Nr. 6.2.2 zu § 26 LHO sind Jahresabschlüsse, die noch nicht geprüft sind, als solche in der 
Haushaltsrechnung zu vermerken („vorläufig“). 
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6.1     Wirtschaftsplan der Landwirtschaft
          der Jugend- und Frauenvollzugsanstalt Hahnöfersand
          Abschluss des Wirtschaftsjahres 2001/2002

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

E r t r ä g e EUR A u f w e n d u n g e n EUR

Betriebserträge 508.026,47 Personalaufwendungen 169.459,08

Übrige Erträge 9.672,61 Sächliche Aufwendungen 246.382,97

Abschreibungen auf 
Anlagevermögen 93.057,33

Übrige Aufwendungen 26.983,44

Insgesamt 517.699,08 Insgesamt 535.882,82

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR: -18.183,74

Bilanz (verkürzt)

A k t i v a EUR P a s s i v a EUR

Anlagevermögen 1.070.769,09 Eigenkapital 1.312.687,27
 - Grundkapital
 - Kapitalrücklage
 - Gewinnrücklage
 - Gewinnvortrag/Verlustvortrag
 - Bilanzgewinn/-verlust
 - Ablieferung im Geschäftsjahr

Umlaufvermögen 621.858,33 Rückstellungen

Verbindlichkeiten 56.945,15

Rechnungsabgrenzung 3.486,33 Rechnungsabgrenzung 326.481,33

Insgesamt 1.696.113,75 Insgesamt 1.696.113,75

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 14.402,16 Jahresüberschuss

Abschreibungen 107.091,18

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver-
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel 203.626,72

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH

Jahresfehlbetrag 18.183,74 Betriebszuschuss der FHH

Insgesamt 32.585,90 Insgesamt 310.717,90

Noch verfügbare Deckungsmittel 278.132,00
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)
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E r t r ä g e EUR A u f w e n d u n g e n EUR

Betriebserträge 44.837.255,01 Personalaufwendungen 29.707.175,07

Übrige Erträge 6.148.624,53 Sächliche Aufwendungen 17.282.311,11

Abschreibungen auf 1.432.173,28
Anlagevermögen

Übrige Aufwendungen 3.440.200,30

Insgesamt 50.985.879,54 Insgesamt 51.861.859,76

-875.980,22

A k t i v a EUR P a s s i v a EUR

Anlagevermögen 23.565.907,96 Eigenkapital 25.545.992,30
 - Grundkapital 21.673.101,24
 - Kapitalrücklage 5.068.852,38
 - Verlustvortrag -477.534,29
- Bilanzgewinn/Bilanzverlust -718.427,03

Umlaufvermögen 10.195.090,72 Spendenrücklage 112.413,68
Rückstellungen 6.952.311,18

Rechnungsabgrenzung 563.420,20 Verbindlichkeiten 1.671.006,59

Rechnungsabgrenzung 42.695,13

Insgesamt 34.324.418,88 Insgesamt 34.324.418,88

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 1.628.552,02 Jahresüberschuss 0,00

Abschreibungen 1.474.429,79

Abdeckung des im Vorjahr 0,00 Im Vorjahr nicht ver-
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel 1.734.093,06

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Investitionszuschüsse der FHH 778.081,37

Jahresfehlbetrag 875.980,22

Betriebszuschuss der FHH 676.632,00

Insgesamt 2.504.532,24 Insgesamt 4.663.236,22

Noch verfügbare Deckungsmittel 2.158.703,98
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in Euro:

Bilanz (verkürzt)

6.2     Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Erziehung und  Berufsbildung
          Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002
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E r t r ä g e EUR A u f w e n d u n g e n EUR

Betriebserträge 7.959.423,98 Personalaufwendungen 10.984.899,68

Übrige Erträge 260.132,70 Sächliche Aufwendungen 3.193.598,43

Abschreibungen auf 
Anlagevermögen 507.276,31

Übrige Aufwendungen 95.537,75

Insgesamt 8.219.556,68 Insgesamt 14.781.312,17

-6.561.755,49

A k t i v a EUR P a s s i v a EUR

Anlagevermögen 1.480.811,59 Eigenkapital
 - Grundkapital 1.091.415,24
 - Kapitalrücklage 7.569.056,05
 - Gewinnrücklage
 - Gewinnvortrag/Verlustvortrag -2.100.927,79
 - Bilanzgewinn/-verlust -5.880.000,00
 - Ablieferung im Geschäftsjahr

Umlaufvermögen 3.256.640,02 Rückstellungen 1.873.761,40

Verbindlichkeiten 1.924.377,50

Rechnungsabgrenzung 45.288,53 Rechnungsabgrenzung 305.057,74

Insgesamt 4.782.740,14 Insgesamt 4.782.740,14

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 493.563,01 Entnahme aus Kapitalrücklage 14.447,38

Zuführung Kapitalrücklage 10.906,19 Abschreibungen 507.276,31

Forderung an den Haushalt für Erstattung für ausfallende Entgelte 1.194.000,00
ausfallende Entgelte 1.194.000,00

Abdeckung des im Vorjahr Investitionszuschuss der FHH 409.000,00

nicht gedeckten Finanzbedarfs 633.505,56 Betriebszuschuss der FHH 5.880.000,00

Jahresfehlbetrag 6.561.755,49

Insgesamt 8.893.730,25 Insgesamt 8.004.723,69

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)

Nicht gedeckter Finanzbedarf (-) 889.006,56

Erläuterungen zum nicht gedeckten Finanzbedarf in Höhe von 889.006,56 EUR:
Im Wirtschaftsjahr 2002 konnte der nicht gedeckte Finanzbedarf nicht weiter reduziert werden.
Die steigenden Personalkosten konnten durch einen Mitte des Jahres verhängten Ausgabenstop 
nicht aufgefangen werden. Die Einführung einer neuen Software für die Kursverwaltung und die Verbindung
mit dem Rechnungswesen führte zu Störungen im Kundenbetrieb und damit zu Einnahmeverlusten. 

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

Bilanz (verkürzt)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:

6.3     Wirtschaftsplan Hamburger Volkshochschule 
          Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002



53 Übersicht 6

6.4     Wirtschaftsplan der Universität Hamburg
           Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 (vorläufig)

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 5.557.679,15 Personalausgaben 204.004.783,21

Sonstige Einnahmen 46.945.906,33 Sächliche Ausgaben 73.627.252,83

Sonstige Ausgaben
Insgesamt 52.503.585,48 Insgesamt 277.632.036,04

-225.128.450,56

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 41.930.175,09 Jahresüberschuss
Im Vorjahr nicht ver-
brauchte Deckungsmittel 21.889.003,21

ungeklärte Differenz 54,12
Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH 32.669.796,32
Jahresfehlbetrag 225.128.450,56 Betriebszuschuss der FHH 217.776.977,88

Insgesamt 267.058.679,77 Insgesamt 272.335.777,41

Noch verfügbare Deckungsmittel 5.277.097,64
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:



Übersicht 6 54

6.5     Wirtschaftsplan der Staats- und Universitätsbibliothek - Carl von Ossietzky -
           Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 (vorläufig)

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 1.236.746,14 Personalausgaben 8.886.465,13

Sonstige Einnahmen 941.703,08 Sächliche Ausgaben 4.913.084,92

Sonstige Ausgaben

Insgesamt 2.178.449,22 Insgesamt 13.799.550,05

-11.621.100,83

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 3.448.487,07 Jahresüberschuss

Im Vorjahr nicht ver-
brauchte Deckungsmittel 2.634.367,26

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH 3.225.112,18

Jahresfehlbetrag 11.621.100,83 Betriebszuschuss der FHH 12.529.136,38

Insgesamt 15.069.587,90 Insgesamt 18.388.615,82

Noch verfügbare Deckungs-
mittel 3.319.027,92
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.6  Wirtschaftsplan der Hamburger Universität für Wirtschaft und Politik
       Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 (vorläufig)

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 241.476,87 Personalausgaben 9.019.837,41

Sonstige Einnahmen 691.136,13 Sächliche Ausgaben 1.400.507,48

Sonstige Ausgaben 798.509,84

Insgesamt 932.613,00 Insgesamt 11.218.854,73

-10.286.241,73

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 879.775,99 Jahresüberschuss

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver- 1.800.311,52
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH 1.075.000

Jahresfehlbetrag 10.286.241,73 Betriebszuschuss der FHH 9.559.238,79

Insgesamt 11.166.017,72 Insgesamt 12.434.550,31

Noch verfügb. Deckungsmittel (+) 1.268.532,59

Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.7  Wirtschaftsplan der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg
       Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

                Jahresergebnis des Erfolgsplans 2002 (aggregiert)

Einnahmen EUR Ausgaben EUR

Betriebseinnahmen 1.132.368,14 Personalausgaben 57.923.340,83
Sächliche Ausgaben 12.473.371,61

Sonstige Einnahmen 
(Drittmittel) 3.497.578,00

Personalausgaben 
(Drittmittel) 1.336.037,86
Sachausgaben
(Drittmittel) 1.939.000,76
nicht verbrauchte Zugänge 
aus Drittmitteln 222.539,38

insgesamt 4.629.946,14 insgesamt 73.894.290,44

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in EUR -69.264.344,30

                         Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Finanzbedarf EUR Deckungsmittel EUR

Investitionen 10.244.990,63 Jahresüberschuss

Abdeckung des im Vorjahr
nicht gedeckten Finanzbedarfs

im Vorjahr nicht verbrauchte 
Deckungsmittel 7.686.584,13

Ablieferung an den Haushalt
nicht verbrauchte Zugänge 
aus Drittmitteln 222.539,38

Investitionszuschuss der FHH 12.742.257,54

Jahresfehlbetrag 69.264.344,30 Betriebszuschuss der FHH 71.066.228,70

insgesamt 79.509.334,93 insgesamt 91.717.609,75

Noch verfügbare Deckungsm. (+) 12.208.274,82
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6.8     Wirtschaftsplan der Hochschule für bildende Künste
           Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 (vorläufig)

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 21.224,28 Personalausgaben 7.692.067,48

Sonstige Einnahmen 369.679,82 Sächliche Ausgaben 1.796.177,61

Sonstige Ausgaben 444.700,88

Insgesamt 390.904,10 Insgesamt 9.932.945,97

-9.542.041,87

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 1.027.853,01 Jahresüberschuss

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver- 3.136.432,42
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH 831.555,51

Jahresfehlbetrag 9.542.041,87 Betriebszuschuss der FHH 9.532.909,68

Insgesamt 10.569.894,88 Insgesamt 13.500.897,61

Noch verfügb. Deckungsmittel (+) 2.931.002,73

Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.9  Wirtschaftsplan der Hochschule für Musik und Theater
       Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 378.735,27 Personalausgaben 11.286.270,91

Sonstige Einnahmen Sächliche Ausgaben 1.647.991,61

Korrekturposten -138,31

Insgesamt 378.735,27 Insgesamt 12.934.124,21

-12.555.388,94

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 498.544,38 Jahresüberschuss

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver-
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel 1.643.897,74

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH 293.000,00

Jahresfehlbetrag 12.555.388,94

Betriebszuschuss der FHH 11.972.194,40

Nicht gedeckter Finanz-
bedarf (Vortrag auf das
Folgejahr)

Insgesamt 13.053.933,32 Insgesamt 13.909.092,14

noch verfügbare
Deckungsmittel 855.158,82
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.10  Wirtschaftsplan der Technischen Universität Hamburg-Harburg
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 386.515,32 Personalausgaben 61.670.700,72

Sonstige Einnahmen 15.863.209,86 Sächliche Ausgaben 12.843.527,05

Sonstige Ausgaben ---

"Neutralisierung Drittmittel" 1.226.235,44

Insgesamt 16.249.725,18 Insgesamt 75.740.463,21

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 6.808.870,42 Jahresüberschuss ---

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver-  
nicht gedeckten Finanzbedarfs --- brauchte Deckungsmittel 19.742.638,29

 

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Investitionszuschuss der FHH 4.230.460,35
 

Jahresfehlbetrag 59.490.738,03 Betriebszuschuss der FHH 62.316.033,81

"Neutralisierung Drittmittel" 1.226.235,44
 

Insgesamt 66.299.608,45 Insgesamt 87.515.367,89

Noch verfügbare Deckungsmittel 21.215.759,44
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:  - 59.490.738,03
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6.11 Wirtschaftsplan Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester  
 Abschluss des Wirtschaftsjahres 2001/02 
 

 
Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht) 

 
 
E r t r ä g e  
 

 
EUR 

 
A u f w e n d u n g e n 
 

 
EUR 

Betriebserträge 8.988.203,31 Personalaufwand 12.946.671,72
Übrige Erträge 160.315,52 Sachaufwand 1.147.805,30
 Abschreibungen auf  

Anlagevermögen 
46.177,84

 Übrige Aufwendungen 217,83
 
Insgesamt 9.148.518,83

 
Insgesamt 14.140.872,69
 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in EUR: -4.992.353,86 EUR  
 

 
 

Bilanz (verkürzt) 
 

 
A k t i v a 
 

 
EUR 

 
P a s s i v a 

 
EUR 

    

Anlagevermögen 284.629,97 Eigenkapital  
Umlaufvermögen 1.247.974,02   - Grundkapital 286.348,34
Rechnungsabgrenzung 794.853,10   - Kapitalrücklage 260.634,07
  Rückstellungen 1.289.234,54
  Verbindlichkeiten 491.240,14
  Rechnungsabgrenzung 0,00

 
Insgesamt 

 
2.327.457,09

 
Insgesamt 

 
2.327.457,09

 
 

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 
 

 
F i n a n z b e d a r f 
 

 
EUR 

 

 
D e c k u n g s m i t t e l 
 

 
EUR 

 
Investitionen 24.171,57 Jahresüberschuss 0,00

Abdeckung des im Vorjahr nicht 
gedeckten Finanzbedarfs 0,00

 
Abschreibungen 46.177,84

 
Ablieferung an den Haushalt 0,00

Im Vorjahr nicht ver-
brauchte Deckungsmittel 320.264,83

 
Jahresfehlbetrag 4.992.353,86

Investitionszuschuss der 
FHH 0,00

 
 

 
Betriebszuschuss der FHH 4.918.627,89

 
Insgesamt 5.016.525,44

 
Insgesamt 5.285.070,56

 
Noch verfügbare Deckungsmittel (+): 268.545,13 EUR 
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E r t r ä g e EUR A u f w e n d u n g e n EUR

Betriebserträge 1.642.868,97 Personalaufwendungen 483.468,09

Übrige Erträge 62.777,75 Sächliche Aufwendungen 1.136.171,44

Abschreibungen auf 
Anlagevermögen 33.160,45

Übrige Aufwendungen 4.302,11

Insgesamt 1.705.646,72 Insgesamt 1.657.102,09

48.544,63

A k t i v a EUR P a s s i v a EUR

Anlagevermögen 250.388,34 Eigenkapital
 - Grundkapital 167.110,63
 - Kapitalrücklage
 - Gewinnrücklage
 - Bilanzgewinn/-verlust -63.660,38

Umlaufvermögen 365.727,12 Rückstellungen 67.489,00

687,58 Verbindlichkeiten 445.863,79

Rechnungsabgrenzung Rechnungsabgrenzung

Insgesamt 616.803,04 Insgesamt 616.803,04

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 45.735,22 Jahresüberschuss 48.544,63

Abschreibungen 33.160,45

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver-
nicht gedeckten Finanzbedarfs 181.677,38 brauchte Deckungsmittel

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH

Jahresfehlbetrag Betriebszuschuss der FHH

Insgesamt 227.412,60 Insgesamt 81.705,08
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-) -145.707,52

Erläuterungen zum nicht gedeckten Finanzbedarf in Höhe von 145.707,52 EUR: 
Der Verlustvortrag ist in den Folgejahren auszugleichen.

6.12  Wirtschaftsplan Landesbetrieb Musikhalle Hamburg
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

Bilanz (verkürzt)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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E r t r ä g e EUR A u f w e n d u n g e n EUR

Betriebserträge 13.354.611,96 Personalaufwendungen 10.327.344,24

Übrige Erträge 1.310.960,26 Sächliche Aufwendungen 2.535.393,57

Abschreibungen auf 
Anlagevermögen 748.054,23

Übrige Aufwendungen 932.308,81

Insgesamt 14.665.572,22 Insgesamt 14.543.100,85

122.471,37

A k t i v a EUR P a s s i v a EUR

Anlagevermögen 13.436.668,77 Eigenkapital
 - Grundkapital 8.369.532,49
 - Kapitalrücklage 439.871,19
 - Gewinnrücklage 2.180.732,20
 - Gewinnvortrag 16.019,96
 - Bilanzgewinn 166.407,02
 - Sonderposten Zuwendungen 1.731.864,89
 - Ablieferung im Geschäftsjahr

Umlaufvermögen 6.886.199,88 Rückstellungen 2.801.028,69

Verbindlichkeiten 4.043.712,96

Rechnungsabgrenzung 29.316,46 Rechnungsabgrenzung 603.015,71

Insgesamt 20.352.185,11 Insgesamt 20.352.185,11

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 309.628,55
Jahresüberschuss (inkl. 
Entnahme aus Gewinnrücklage) 166.407,02

Tilgung langfristiger Kredite 161.572,10 Abschreibungen 748.054,23

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver-
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel 230.394,18

Inestitionen aus Spenden 3.978,15

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH

Jahresfehlbetrag Betriebszuschuss der FHH

Insgesamt 471.200,65 Insgesamt 1.148.833,58

noch verfügbare Deckungsmittel 677.632,93
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

6.13  Wirtschaftsplan  Winterhuder Werkstätten
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

Bilanz (verkürzt)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.14  Wirtschaftsplan Hygiene Institut
          Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 2.329.825,90 Personalausgaben 8.405.854,59

Sonstige Einnahmen 0,00 Sächliche Ausgaben 3.737.906,65
A.o. sächliche Ausgaben 53.120,00

insgesamt 2.329.825,90 12.196.881,24

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR: -9.867.055,34

F i n a n z b e d a rf EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 680.876,59 Jahresüberschuss 0,00
Abdeckung des im Vorjahr nicht 
gedeckten Finanzbedarfs 0,00

Im Vorjahr nicht verbrauchte 
Deckungsmittel 862.071,68

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Investitionszuschuß der FHH   2.) 795.817,00

Jahresfehlbetrag 9.867.055,34 Betriebszuschuß der FHH 10.395.225,38

Zuführung zur Drittmittel-Rücklage 374.591,68
Entnahme aus der  Drittmittel-
Rücklage 338.069,28

Aufwand aus Drittmitteln 208.075,45 Erträge für Drittmittel 244.597,85

insgesamt 11.130.599,06 insgesamt 12.635.781,19

noch verfügbare Deckungsmittel  1.) 1.505.182,13

Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

1.)  Davon sind 947.055,06 EUR festgelegt ( 700.000 EUR für Altersteilzeit).
       Von den dann noch verfügbaren Mitteln in Höhe von 558.127,07 EUR sind 327.133,46 EUR Investitionsrücklage.
2.)   Davon 284.817 EUR Zuschuss für Energieeinsparung

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)
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6.16  Wirtschaftsplan Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin (Klinik)
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 5.819.829,18 Personalausgaben 3.759.967,21

Sonstige Einnahmen 171.840,76 Sächliche Ausgaben 2.538.528,75

Sonstige Ausgaben

Insgesamt 5.991.669,94 Insgesamt 6.298.495,96

-306.826,02

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 235.577,17 Jahresüberschuss

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver- 647.587,10
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel

Investitionszuschuss der FHH

Jahresfehlbetrag 306.826,02 Betriebszuschuss der FHH

Insgesamt 542.403,19 Insgesamt 647.587,10

Noch verfügb. Deckungsmittel (+) 105.183,91

Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)
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6.17  Wirtschaftsplan Autobahn- und Tunnelbetrieb
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 4.215.590,10 EUR Personalausgaben 5.635.526,84 EUR

Sonstige Einnahmen 5.824,20 EUR Sächliche Ausgaben 210.318,85 EUR

Sonstige Ausgaben 777.176,31 EUR

Insgesamt 4.221.414,30 EUR Insgesamt 6.623.022,00 EUR

-2.401.607,70 EUR

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 82.311,23 EUR Jahresüberschuss

82.084,89 EUR

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH 82.311,23 EUR

Jahresfehlbetrag 2.401.607,70 EUR Versorgungszuschuss der FHH 558.790,45 EUR

Betriebszuschuss der FHH 1.946.209,55 EUR

Insgesamt 2.566.003,82 EUR Insgesamt 2.587.311,23 EUR

noch verfügbare Deckungsmittel 21.307,41 EUR

Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

21.307,41 EUR

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in Euro:

Abdeckung des im Vorjahr nicht 
gedeckten Finanzbedarfes

Im Vorjahr nicht verbrauchte 
Deckungsmittel

Der Übertrag ist abrechnungsbedingt und ergibt sich aus der verzögerten Belastung des Geschäftskontos.
Insbesondere die Abrechnung der Verwaltungsgemeinkosten und der Versorgungszuschläge konnten aufgrund
der späten Datenbereitstellung und des Kassenschlusses erst im Januar gebucht werden.

Erläuterungen zu den noch verfügbaren Deckungsmitteln in Höhe von:
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E r t r ä g e EUR A u f w e n d u n g e n EUR

Betriebserträge 9.295.919,24 Personalaufwendungen 3.167.434,32

Übrige Erträge 424.067,86 Sächliche Aufwendungen 3.907.837,00

Abschreibungen auf 
Anlagevermögen 1.086.890,96

Übrige Aufwendungen

Insgesamt 9.719.987,10 Insgesamt 8.162.162,28

1.557.824,82

A k t i v a EUR P a s s i v a EUR

Anlagevermögen 11.198.784,75 Eigenkapital 19.396.907,74
 - Grundkapital 10.803.863,95
 - Kapitalrücklage
 - Gewinnrücklage 8.593.043,79
 - Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Umlaufvermögen 13.600.574,00 Rückstellungen 4.974.235,86

Verbindlichkeiten 430.413,70

Rechnungsabgrenzung 2.198,55 Rechnungsabgrenzung

Insgesamt 24.801.557,30 Insgesamt 24.801.557,30

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 1.441.714,90 Jahresüberschuss 1.557.824,82

Abschreibungen 1.086.890,96

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver-
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel 8.609.145,41

Ablieferung an den Haushalt 2.076.000,00 Investitionszuschuss der FHH

Jahresfehlbetrag Betriebszuschuss der FHH

Insgesamt 3.517.714,90 Insgesamt 11.253.861,19

Noch verfügbare Deckungsmittel 7.736.146,29
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

6.18  Wirtschaftsplan Hamburgische Münze
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

Bilanz (verkürzt)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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E r t r ä g e EUR A u f w e n d u n g e n EUR

Betriebserträge 10.962.583,94 Personalaufwendungen 2.466.499,74

Übrige Erträge 883.737,61 Sächliche Aufwendungen 8.400.394,44

Abschreibungen
auf Anlagevermögen 1.696.657,13

Übrige Aufwendungen 389.378,48

Insgesamt 11.846.321,55 Insgesamt 12.952.929,79

-1.106.608,24

A k t i v a EUR P a s s i v a EUR

Anlagevermögen 33.185.206,64 Eigenkapital
 - Grundkapital 2.963.472,58
 - Kapitalrücklage 32.570.074,62
 - Gewinnrücklage
 - Gewinnvortrag/Verlustvortrag
 - Jahresüberschuss/ -fehlbetrag -1.106.608,24
 - Ablieferung im Geschäftsjahr

Umlaufvermögen 5.403.091,05 Rückstellungen 2.402.246,69
Verbindlichkeiten 1.031.660,25

Rechnungsabgrenzung 11.652,00 Rechnungsabgrenzung 739.103,79

Insgesamt 38.599.949,69 Insgesamt 38.599.949,69

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 1.230.739,76 Jahresüberschuss
Abdeckung des im Vorjahr Abschreibungen 1.696.657,13
nicht gedeckten Finanzbedarfs

Im Vorjahr nicht ver-
Ablieferung an den Haushalt 1.250.000,00 brauchte Deckungsmittel 1.852.487,23
Jahresfehlbetrag 1.106.608,24

Investitionszuschuss der FHH
Betriebszuschuss der FHH

Insgesamt 3.587.348,00 Insgesamt 3.549.144,36

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-) 38.203,64

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

Bilanz (verkürzt)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:

6.19  Wirtschaftsplan Großmarkt Obst, Gemüse und Blumen
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 
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         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)
 Erträge EUR  Aufwendungen EUR

 Betriebserträge 28.015.547,31  Personalaufwendungen 18.139.346,90

 Übrige Erträge 221.148,66  Sächliche Aufwendungen 7.514.452,92

 Abschreibungen auf 1.436.860,03
 Anlagevermögen

 Übrige Aufwendungen 8.316,05

 insgesamt 28.236.695,97  insgesamt 27.098.975,90

             Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in EUR:   1.137.720,07

Bilanz (verkürzt)
Aktiva EUR Passiva EUR
 Anlagevermögen 10.303.396,81  Eigenkapital

 - Grundkapital 7.163.834,64
 Umlaufvermögen 8.873.743,87  - Kapitalrücklage 2.553.336,67

 - Gewinnrücklagen 493.397,77
 Rechnungsabgrenzung 7.102,63  - Bilanzgewinn/-verlust 0,00

 Rückstellungen 3.774.105,36

 Verbindlichkeiten 5.198.929,75

 Rechnungsabgrenzung 639,12

 insgesamt 19.184.243,31  insgesamt 19.184.243,31

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)
 Finanzbedarf EUR  Deckungsmittel EUR
 Investitionen 259.710,57  Jahresüberschuss 1.137.720,07

 Abdeckung des im  Abschreibungen 1.436.860,03
 Vorjahr nicht gedeckten
 Finanzbedarfs 1.411.088,34  Im Vorjahr nicht ver-

 brauchte Deckungsmittel 0,00
 Ablieferung an den
 Haushalt 1.269.000,00  Investitionszuschuss der

 FHH 0,00
 Jahresfehlbetrag 0,00

 Betriebszuschuss der FHH 0,00

 insgesamt 2.939.798,91  insgesamt 2.574.580,10

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-) 365.218,81

Erläuterungen zum nicht gedeckten Finanzbedarf:Der Finanzbedarf in Höhe von 1.528,7 Tsd. EUR konnte
aus den Deckungsmitteln (Jahresüberschuss und Abschreibungen) in Höhe von 2.574,6 Tsd. EUR vollständig
gedeckt werden. Mit dem Überschuss an Deckungsmitteln in Höhe von 1.045,9 Tsd. EUR konnte der nicht  
gedeckte Finanzbedarf aus dem Vorjahr in Höhe von 1.411,1 Tsd. EUR bis auf einen Restbetrag von 365,2
Tsd. EUR ausgeglichen werden. 
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6.21  Wirtschaftsplan der Wassergütestelle Elbe
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Betriebseinnahmen 1.164.000,00 Personalausgaben 627.038,89

Sonstige Einnahmen Sächliche Ausgaben 474.017,83

Sonstige Ausgaben

Insgesamt 1.164.000,00        Insgesamt 1.101.056,72      
62.943,28                

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen Jahresüberschuss 62.943,28

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver- 133.328,85
nicht gedeckten Finanzbedarfs brauchte Deckungsmittel

Ablieferung an den Haushalt Investitionszuschuss der FHH

Jahresfehlbetrag Betriebszuschuss der FHH

Insgesamt Insgesamt 196.272,13         

Noch verfügb. Deckungsmittel (+) 196.272,13           *

*Die noch verfügbaren Deckungsmittel beinhalten Rückstellungen für die neu zu gründende FGG 
(Flussgebietsgemeinschaft) in Höhe von 99.000 EUR

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:



71 Übersicht 6

6.22  Wirtschaftsplan Landesamt für Informationstechnik
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

Gewinn- und Verlustrechnung (vereinfacht)

Erträge  EUR Aufwendungen EUR

Betriebserträge 105.855.290,64 Personalaufwendungen 25.101.557,80

Übrige Erträge 1.402.877,76 Sächliche Aufwendungen 58.327.755,57
Abschreibung auf
Anlagevermögen 21.158.888,42

Übrige Aufwendungen 0,00

insgesamt 107.258.168,40 insgesamt 104.588.201,79
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in EUR: 2.669.966,61

Aktiva EUR Passiva EUR

Anlagevermögen 118.017.253,88 Eigenkapital 114.125.794,17

Umlaufvermögen 24.667.250,97  -Grundkapital 90.582.400,97

    -Kapitalrücklage 23.543.393,20

 -Gewinnrücklage  

 -Bilanzgewinn                      - 

Rückstellungen 10.936.506,31

 Verbindlichkeiten 11.566.638,83

Rechnungsabgrenzung 3.881.143,14 Rechnungsabgrenzung 9.936.708,68

insgesamt 146.565.647,99 insgesamt 146.565.647,99

Jahresergebnis des Finanzierungsplanes (aggregiert )
Finanzbedarf EUR Deckungsmittel EUR
Investitionen 26.194.920,44 Jahresüberschuss 2.669.966,61
Abdeckung des im Vorjahr nicht  Abschreibungen inkl. Mindererlöse 21.603.326,26
gedeckten Finanzbedarfes  

Im Vorjahr nicht verbrauchte 27.086,04
Ablieferung an den Haushalt 20.472.000,00                          Deckungsmittel  
Jahresfehlbetrag Investitionszuschuß der FHH 18.964.861,90

 Betriebszuschuss der FHH
insgesamt 46.666.920,44 insgesamt 43.265.240,81

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-) 3.401.679,63

Bilanz (verkürzt)
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6.23  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Hamburg-Mitte
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 2.343.885,48 Personalaufwand 2.334.836,60
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 569.320,04 Sachaufwand 610.723,02
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 15.099,93 Umsatzsteuerzahllast
Leistungen

Andere Erträge 17.254,17

Insgesamt 2.945.559,62 Insgesamt 2.945.559,62

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 0,00 Entnahme aus Rücklagen 0,00

Zuführung an Rücklagen 0,00 Verlustvortrag auf das Folgejahr 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 0,00 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Jahresüberschuss 0,00

Rückvergütung an Auftraggeber 0,00

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 0,00 Insgesamt 0,00

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:   0,00
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6.24  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Planen und Bauen Hamburg 
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 3.657.141,52 Personalaufwand 3.626.031,98
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 932.898,70 Sachaufwand 1.059.716,67
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 163.510,28 Umsatzsteuerzahllast 0,00
Leistungen

Andere Erträge 2.504,67

Insgesamt 4.756.055,17 Insgesamt 4.685.748,65

70.306,52

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 130.287,31 Entnahme aus Rücklagen 134.418,63

Zuführung an Rücklagen 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 505.091,42 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Jahresüberschuss 70.306,52

Rückvergütung an Auftraggeber 306,78

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 635.685,51 Insgesamt 204.725,15

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Verlustvortrag auf das Folgejahr (-) 430.960,36

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.25  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Hamburg - Nord
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 2.924.085,30 Personalaufwand 2.298.373,88
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 981.750,09 Sachaufwand 540.380,60
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 0,00 Umsatzsteuerzahllast 0,00
Leistungen

Andere Erträge 2.616,80

Insgesamt 3.908.452,19 Insgesamt 2.838.754,48

1.069.697,71

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 0,00 Entnahme aus Rücklagen 0,00

Zuführung an Rücklagen 673.870,55 Verlustvortrag auf das Folgejahr 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 393.106,61 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 2.720,55 Jahresüberschuss 1.069.697,71

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 1.069.697,71 Insgesamt 1.069.697,71

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.26  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Wandsbek
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 842.702,42 Personalaufwand 2.492.798,97
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 2.111.893,39 Sachaufwand 207.731,03
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 21.525,34 Umsatzsteuerzahllast 24.633,38
Leistungen

Andere Erträge 157.880,55

Insgesamt 3.134.001,70 Insgesamt 2.725.163,38

408.838,32

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 138.695,33 Entnahme aus Rücklagen 242.659,62

Zuführung an Rücklagen 408.838,32 Verlustvortrag auf das Folgejahr 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 0,00 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 103.964,29 Jahresüberschuss 408.838,32

Rückvergütung an Auftraggeber 0,00

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 651.497,94 Insgesamt 651.497,94

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.27  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Bergedorf
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

Jahresergebnis des Erfolgsplans 2002 (aggregiert)
Einnahmen EUR Ausgaben EUR

Leistungen bei investiven 
Maßnahmen 652.568,37 Personalaufwand 985.091,83
Leistungen bei 
Bauunterhaltungsmaßnahmen 321.139,99 Sachaufwand 215.344,73

Umsatzsteuerpflichtige Leistungen 0,00

Andere Erträge 1.802,26
insgesamt 975.510,62 insgesamt 1.200.436,56

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag in EUR: -224.925,94

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)
Finanzbedarf EUR Deckungsmittel EUR

Investitionen 0,00 Entnahme aus Rücklagen 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 9.189,94

Jahresfehlbetrag 224.925,94

insgesamt 234.115,88 insgesamt 0,00

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Verlustvortrag auf das Folgejahr (-) 234.115,88
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6.28  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle der Justizbehörde
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 (vorläufig)

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 200.506,68 Personalaufwand 433.149,74
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 0,00 Sachaufwand 103.061,02
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 0,00 Umsatzsteuerzahllast 0,00
Leistungen

Andere Erträge 83.420,39

Insgesamt 283.927,07 Insgesamt 536.210,76

-252.283,69

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 0,00 Entnahme aus Rücklagen 0,00

Zuführung an Rücklagen 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 724.015,78 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Jahresüberschuss 0,00

Rückvergütung an Auftraggeber 0,00

Jahresfehlbetrag 252.283,69

Insgesamt 976.299,47 Insgesamt 0,00

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Verlustvortrag auf das Folgejahr (-) 976.299,47

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.29  Wirtschaftsplan der Hochschulbaudienststelle Hamburg (HSB)
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 3.643.246,63 Personalaufwand 2.733.619,51
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 719.922,99 Sachaufwand 380.759,03
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 0,00 Umsatzsteuerzahllast 0,00
Leistungen

Andere Erträge 75.964,75

Insgesamt 4.439.134,37 Insgesamt 3.114.378,54

1.324.755,83

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 0,00 Entnahme aus Rücklagen 0,00

Zuführung an Rücklagen 395.442,93

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 1.236.364,11 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Jahresüberschuss 1.324.755,83

Rückvergütung an Auftraggeber 0,00

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 1.631.807,04 Insgesamt 1.324.755,83

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Verlustvortrag auf das Folgejahr (-) 307.051,21

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:



79 Übersicht 6

6.30  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Bau und Verkehr
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 485.865,88 Personalaufwand 572.260,35
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 66.193,07 Sachaufwand 170.349,47
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 315.190,75 Umsatzsteuerzahllast 42.095,29
Leistungen

Andere Erträge 0,00

Insgesamt 867.249,70 Insgesamt 784.705,11

82.544,59

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 22.649,81 Entnahme aus Rücklagen 22.649,81

Zuführung an Rücklagen 41.272,30 Verlustvortrag auf das Folgejahr 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 0,00 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 41.272,30 Jahresüberschuss 82.544,60

Rückvergütung an Auftraggeber 0,00

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 105.194,41 Insgesamt 105.194,41

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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6.31  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Strom- und Hafenbau
         Abschluss des Wirtschaftsjahres 2002 

E i n n a h m e n EUR A u s g a b e n EUR

Leistungen bei 127.826,83 Personalaufwand 498.835,05
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 532.809,25 Sachaufwand 94.361,32
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 0,00 Umsatzsteuerzahllast 0,00
Leistungen

Andere Erträge 0,00

Insgesamt 660.636,08 Insgesamt 593.196,37

67.439,71

F i n a n z b e d a r f EUR D e c k u n g s m i t t e l EUR

Investitionen 0,00 Entnahme aus Rücklagen 0,00

Zuführung an Rücklagen 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 208.791,62 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Jahresüberschuss 67.439,71

Rückvergütung an Auftraggeber 0,00

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 208.791,62 Insgesamt 67.439,71

Noch verfügbare Deckungsmittel (+)
Verlustvortrag auf das Folgejahr (-) 141.351,91

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in EUR:
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Jahresabschluss der Landesbetriebe (§ 26 Abs. 1 LHO) 
sowie der 

nettoveranschlagten betrieblichen Einrichtungen (§ 15 Abs. 2 LHO) 

  hier: berichtigte Jahresabschlüsse aus dem Vorjahr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach VV Nr. 6.2.2 zu § 26 LHO sind Jahresabschlüsse, die noch nicht geprüft sind, als solche in der 
Haushaltsrechnung zu vermerken (s. Übersicht 6: „vorläufig“). 
 
In Übersicht 7 werden die Jahresabschlüsse aus dem Vorjahr vorgelegt, bei denen sich gegenüber 
der Fassung, die in der Haushaltsrechnung 2001 berichtet wurde, inzwischen Zahlenänderungen 
ergeben haben (Änderungen kursiv). 
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12.5     Wirtschaftsplan der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
           - Carl von Ossietzky -
            Abschluss des Wirtschaftsjahres 2001
             (nachrichtlich: Berichtigung)

E i n n a h m e n DM A u s g a b e n DM

Betriebseinnahmen 1.815.852,34 Personalausgaben 16.566.717,02

Einnahmen aus Drittmitteln 2.379.526,06 Personalausgaben aus Drittmitteln 856.368,57

Sonstige Einnahmen Sächliche Ausgaben 8.716.832,52

161.821,49 Sachausgaben aus Drittmitteln 1.684.978,98

Sonstige Ausgaben

Insgesamt 4.357.199,89 Insgesamt 27.824.897,09

-23.467.697,20

F i n a n z b e d a r f DM D e c k u n g s m i t t e l DM

Investitionen 4.661.039,44 Jahresüberschuss

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht verbrauchte 
nicht gedeckten Finanzbedarfs Deckungsmittel aus Betriebshaushalt 3.505.847,46

Ablieferung an den Haushalt 339.152,87

Jahresfehlbetrag 23.467.697,20 340.884,93

3.930.745,98 Investitionszuschuss der FHH 5.541.823,09

1.221.628,58 Betriebszuschuss der FHH 23.715.264,34

161.821,49

Insgesamt 33.442.932,69 Insgesamt 33.442.972,69

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in DM:

noch z. Verf. stehende 
Investitionsmittel

noch z. Verf. stehende 
Deckungsmittel

Im Vorjahr nicht verbrauchte 
Deckungsmittel aus Drittmitteln
Im Vorjahr nicht verbrauchte 
Deckungsmittel aus Investitionen

Zuviel verbrauchte Zugänge aus 
Drittmitteln

nicht gedeckter Finanzbedarf              
(Vortrag auf das Folgejahr)

Zuviel verbrauchte Zugänge aus 
Drittmitteln
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12.11  Wirtschaftsplan der Technischen Universität Hamburg-Harburg
            Abschluss des Wirtschaftsjahres 2001 
             (nachrichtlich: Berichtigung)

E i n n a h m e n DM A u s g a b e n DM

Betriebseinnahmen 1.359.656,00 Personalausgaben 114.170.531,49

Sonstige Einnahmen 29.260.937,06 Sächliche Ausgaben 26.696.722,47

Sonstige Ausgaben ---

"Neutralisierung Drittmittel" 3.157.693,56

Insgesamt 30.620.593,06 Insgesamt 144.024.947,52

F i n a n z b e d a r f DM D e c k u n g s m i t t e l DM

Investitionen 8.428.983,34 Jahresüberschuss ---

Abdeckung des im Vorjahr Im Vorjahr nicht ver-  
nicht gedeckten Finanzbedarfs --- brauchte Deckungsmittel 28.730.438,73

 

Ablieferung an den Haushalt --- Investitionszuschuss der FHH 9.191.387,69
 

Jahresfehlbetrag 113.404.354,46  

noch verfügbare Deckungsmittel 38.613.244,25 Betriebszuschuss der  
FHH 119.367.062,07

 Nicht gedeckter Finanz-
bedarf (Vortrag auf das 
Folgejahr) ---

"Neutralisierung Drittmittel" 3.157.693,56
 

Insgesamt 160.446.582,05 Insgesamt 160.446.582,05

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in DM:  -113.404.354,46
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12.25  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Planen + Bauen Hamburg
           Abschluss des Wirtschaftsjahres 2001
          (nachrichtlich: Berichtigung)

E i n n a h m e n DM A u s g a b e n DM

Leistungen bei 5.959.451,69 Personalaufwand 7.170.937,52   
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 2.853.810,04   Sachaufwand 1.964.029,53   
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige -                   Umsatzsteuerzahllast -                   
Leistungen

Korrekturbuchung 7.233,14 -        Korrekturbuchung 8.581,96 -        

Insgesamt 8.806.028,59 Insgesamt 9.126.385,09  

320.356,50 -          

F i n a n z b e d a r f DM D e c k u n g s m i t t e l DM

Investitionen 27.897,20        Entnahme aus Rücklagen 859.984,66      

Zuführung an Rücklagen -                   Entnahme aus Rücklagen (nicht

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 1.152.089,68  verbraucht z. Deckung Finanzbedarf) 262.900,00     

Ablieferung an den Haushalt -                   Verlustvortrag auf das Folgejahr 724.972,94     

Rückvergütung an Auftraggeber 347.514,22     Zuschuss aus dem Haushalt -                   

Jahresfehlbetrag 320.356,50     Jahresüberschuss -                   

Insgesamt 1.847.857,60   Insgesamt 1.847.857,60   

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in DM:
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12.27  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Wandsbek
           Abschluss des Wirtschaftsjahres 2001
          (nachrichtlich: Berichtigung)

E i n n a h m e n DM A u s g a b e n DM

Leistungen bei 3.356.567,77 Personalaufwand 3.971.915,05
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 3.098.662,09 Sachaufwand 1.148.289,19
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 305.912,65 Umsatzsteuerzahllast 0,00
Leistungen

Andere Erträge 1.048,59

Insgesamt 6.762.191,10 Insgesamt 5.120.204,24

1.641.986,86

F i n a n z b e d a r f DM D e c k u n g s m i t t e l DM

Investitionen 183.154,31 Entnahme aus Rücklagen 690.879,46

Zuführung an Rücklagen 1.235.313,90 Verlustvortrag auf das Folgejahr 0,00

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 0,00 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 406.672,96 Jahresüberschuss 1.641.986,86

Rückvergütung an Auftraggeber 507.725,15

Jahresfehlbetrag 0,00

Insgesamt 2.332.866,32 Insgesamt 2.332.866,32

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in DM:

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 
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12.32  Wirtschaftsplan der Hochbaudienststelle Strom- und Hafenbau
           Abschluss des Wirtschaftsjahres 2001
          (nachrichtlich: Berichtigung)

E i n n a h m e n DM A u s g a b e n DM

Leistungen bei 192.510,12 Personalaufwand 762.746,78
investiven Maßnahmen

Leistungen bei 417.534,24 Sachaufwand 189.428,02
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Umsatzsteuerpflichtige 0,00 Umsatzsteuerzahllast 0,00
Leistungen

Andere Erträge 0,00

Insgesamt 610.044,36 Insgesamt 952.174,80

-342.130,44

F i n a n z b e d a r f DM D e c k u n g s m i t t e l DM

Investitionen 0,00 Entnahme aus Rücklagen 0,00

Zuführung an Rücklagen 0,00 Verlustvortrag auf das Folgejahr 398.871,59

Verlustabdeckung aus Vorjahr/en 56.741,15 Zuschuss aus dem Haushalt 0,00

Ablieferung an den Haushalt 0,00 Jahresüberschuss 0,00

Rückvergütung an Auftraggeber 0,00

Jahresfehlbetrag 342.130,44

Insgesamt 398.871,59 Insgesamt 398.871,59

Jahresergebnis des Erfolgsplans (aggregiert)

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag in DM:

Jahresergebnis des Finanzierungsplans 
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Gesamtbeträge der nach § 59 LHO erlassenen Ansprüche nach Geschäftsbereichen 
(Haushaltsjahr 2002) 

Einzelplan Anzahl der Einzelfälle Betrag EUR

  

 

bis 

500 EUR 

über 

500 EUR 

bis 

5.000 EUR 

über  

5.000 EUR 

bis  

50.000 EUR 

 

 

über     

50.000 EUR 

1.0 Bürgerschaft, Verfassungsgericht, Rech-
nungshof 

0 0 0 0 0,00 

1.1 Senat und Senatsämter 0 0 0 0 0,00 

1.2-1.8 Bezirke 2.736 4 5 0 128.316,84 

2 Justizbehörde 34 17 2 0 50.948,02 

3.1 Behörde für Bildung und Sport 
 davon:  
  Landesbetrieb Hamburger Volkshochschule

355

103 

206

0 

1 
 

0 

0 
 

0 

259.591,89

2.025,88 

3.2 Behörde für Wissenschaft und Forschung 2 4 0 0 5.092,51 

3.3 Kulturbehörde 0 0 0 0 0,00 

4 Behörde für Soziales und Familie 1 4 1 0 51.726,91 

6 Behörde für Bau und Verkehr 0 0 0 0 0,00 

7 Behörde für Wirtschaft und Arbeit 1 4 7 5 652.588,36 

8.1 Behörde für Inneres 
 davon: 
 Kap. 8010 Einwohner-Zentralamt 
 übrige Verwaltungszweige 

269
 

232 
37 

50 
 

50 
0 

3 
 

3 
0 

0 
 

0 
0 

110.823,02

108.009,52
2.813,50 

8.2 Behörde für Umwelt und Gesundheit 2 0 0 0 54,95 

9.1 Finanzbehörde 

davon: 

25.692 1.339 150 7 6.130.971,44 

 Kap 9000 Interne Steuerung und Verwal-
tungsservice 

2 0 0 0 67,50 

 Kap. 9010 

 Management des Grundvermögens 

0 0 0 0 0 

 Kap. 9100 Oberfinanzdirektion u. Finanzämter 25.694 1.339 150 7 6.130.903,94 

9.2 Allgemeine Finanzverwaltung 
davon: 

571 104 52 9 1.746.710,43 

 Kap. 9650 Bürgschaften und sonstige Sicher-
heitsleistungen 

0 5 15 2 482.069,34 

 Kap. 9900 Gemeinschaftssteuern, Landes-
steuern und Finanzausgleiche 

108 39 13 2 397.653,75 

 Kap. 9910 Gemeindesteuern 463 60 24 5 866.987,34 

 Gesamtsumme 29.663 1.732 221 21 9.136.824,37 
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II.  Übersicht über die Anfangs- und Endbestände des wertmäßig nachzuweisenden
     Vermögens und der Schulden sowie über die im Laufe des Haushaltsjahres einge-
     tretenen Zu- und Abgänge       -  Haushaltsjahr 2002      -         

Bezeichnung Bestand am Zugänge Abgänge Bestand am
01.01.2002 31.12.2002

€ € € €
1 2 3 4

1. Allgemeines Vermögen

10 Betriebsvermögen
100 Landesbetriebe/netto-veranschlagte 648.851.333 8.894.323 440.111.813 217.633.843

Einrichtungen (soweit kaufmännische Buchführung)

101 Kapitalbeteiligungen 2.880.035.934 2.675.704.412 645.897.622 4.909.842.724
Zwischensumme 10 3.528.887.267 2.684.598.735 1.086.009.435 5.127.476.567

11 Kapitalvermögen 1.085.124.348 145.209.272 87.637.436 1.142.696.184
(Forderungen aus Darlehen und 
ähnlichen Rechtsgeschäften)

Summe 1  -  Allgemeines Vermögen 4.614.011.615 2.829.808.007 1.173.646.871 6.270.172.751

2. Sonder- und Zweckvermögen

20 Stiftungen ohne eigene 562.637 20.245 5.372 577.510
Rechtspersönlichkeit

21 Grundstock für Grunderwerb 337.890.619 81.034.668 330.211.477 88.713.810
22 Schuldendienstrücklage 13.647.031 2.544.778 3.772.109 12.419.700
23 Sonstige Rücklagen und -137.858.035 898.371.616 83.886.046 676.627.535

Zweckvermögen

Summe 2  -  Sonder- u. Zweckvermögen 214.242.252 981.971.307 417.875.004 778.338.555

Vermögen insgesamt (Summen 1 u. 2) 4.828.253.867 3.811.779.314 1.591.521.875 7.048.511.306

3. Schulden

30 Schulden aus Kreditmarktmitteln 17.631.872.862 2.446.618.501 1.891.576.384 18.186.914.979
31 Schulden beim öffentlichen Bereich 353.610.844 5.630.643 20.207.310 339.034.177

Schulden insgesamt 17.985.483.706 2.452.249.144 1.911.783.694 18.525.949.156

4. Nachrichtlich:

40  Kassenkredite 1.237.486.147 0 239.486.147 998.000.000

50 Bürgschaften, Garantien und 5.650.752.228 951.620.410 438.471.684 6.163.900.954
sonstige Sicherheitsleistungen insgesamt
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 Anlagen zur Haushaltsrechnung 
 

 1. Abrechnung der Personalausgaben 

 2. Begründungen zu den Abweichungen zwischen Gesamtist und Gesamtsoll ab 3 Mio. EUR 

 3. Begründungen zu den Haushaltsresten ab 3 Mio. EUR 

 4. Übersicht über die nach den VV zu § 35 (1) LHO zulässigen Mehrausgaben, für die Minder- 
  ausgaben in mindestens gleicher Höhe bei einem anderen Titel nachgewiesen werden. 

      5.      Darstellung der Sollübertragungen aus Verstärkungstiteln des Einzelplans 9.2 (Kapitel 9890) 
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Abrechnung der Personalausgaben 
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Zusammengefasste Darstellung der Personalausgaben 

KRD aller Einzelpläne inkl. xxxx.461.01, NSM-Bereiche, Kapitel 9710, Kapitel 9750; xxxx.632.91

Soll Ist Mehrausgaben Minderausgaben
Euro Euro Euro Euro

Abschnitt I.
Kontenrahmen D und NSM, Zentraltitel

1. Dienstbezüge 
1.1 Dienstbezüge lt. Kontenrahmen D

Titel 421.91
"Amtsbezüge der Bürgermeister-
 innen, Bürgermeister, Senatorin-
 nen und Senatoren" 2.006.000,00 2.467.715,03
Sollübertragungen 0,00
Inanspruchnahme DF 461.715,03

2.467.715,03 2.467.715,03
Titel 422.91
"Bezüge der Beamtinnen, Beamten,
 Richterinnen und Richter" 1.107.741.000,00 1.151.710.573,36
Nachbewilligungen 8.562.000,00 4)
Rest Vorjahr 509.487,63 1)
Sollübertragungen 1.081.734,83
Art. 4 Nr. 1 15.548.274,04 6)
Art. 4 Nr. 3 -6.020.409,00 6)
Art. 4 Nr. 5 -98.200,00 6)
Art. 4 Nr. 9 -70.000,00 6)
Art. 4 Nr. 21 -761,30 6)
Art. 12 Nr. 2 724.510,67 6)
Inanspruchnahme DF -1.022.348,17
Rest Haushaltsjahr 671.982,77 2)

1.126.955.288,70 1.152.382.556,13 25.427.267,43
Titel 425.91
"Vergütungen der Angestellten" 634.373.000,00 613.123.133,88
Nachbewilligungen 1.500.000,00 4)
Rest Vorjahr 1.002.088,60 1)
Sollübertragungen -1.029.540,22
Art. 4 Nr. 1 16.729.327,02 6)
Art. 4 Nr. 3 -363.057,01 6)
Art. 4 Nr. 4 413.920,34 6)
Art. 4 Nr. 6 437.952,00 6)
Art. 4 Nr. 9 -19.800,00 6)
Art. 4 Nr. 14 -101.943,80 6)
Art. 9 c -19.166,14 6)
Inanspruchnahme DF -5.754.765,63
Rest Haushaltsjahr 1.752.750,51 2)

647.168.015,16 614.875.884,39 32.292.130,77
Titel 426.91
"Löhne der Arbeiterinnen und 
 Arbeiter" 87.664.000,00 84.290.952,89
Rest Vorjahr 57.481,60 1)
Sollübertragungen 2.344,80
Art. 4 Nr. 1 1.388.563,21 6)
Art. 4 Nr. 3 -2.551.299,85 6)
Art. 4 Nr. 4 10.561,00 6)
Inanspruchnahme DF -1.623.929,28
Rest Haushaltsjahr 68.358,72 2)

84.947.721,48 84.359.311,61 588.409,87
Titel 427.91
"Beschäftigungsentgelte u.ä." 8.636.000,00 5.493.062,24
Rest Vorjahr 120.335,00 1)
Sollübertragungen 105.807,45
Art. 4 Nr. 1 28.008,91 6)
Art. 4 Nr. 3 -5.902,67 6)
Art. 4 Nr. 4 51.397,66 6)
Inanspruchnahme DF 326.536,79
Rest Haushaltsjahr 316.436,28 2)

9.262.183,14 5.809.498,52 3.452.684,62
Summe Dienstbezüge (1.1) 1.870.800.923,51 1.859.894.965,68 25.427.267,43 36.333.225,26
Saldo 10.905.957,83
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Zusammengefasste Darstellung der Personalausgaben 

KRD aller Einzelpläne inkl. xxxx.461.01, NSM-Bereiche, Kapitel 9710, Kapitel 9750; xxxx.632.91

Soll Ist Mehrausgaben Minderausgaben
Euro Euro Euro Euro

1.1.1 Versorgungszuschläge lt.
Kontenrahmen D
Titel 432.91
"Kostenanteil an den Versorgungs-
bezügen der Beamten und Richter" 332.360.000,00 345.765.188,32
Nachbewilligungen 2.563.000,00 4)
Rest Vorjahr 144.557,81 1)
Sollübertragungen -2.587.958,19
Art. 4 Nr. 1 2.228.595,61 6)
Art. 12 Nr. 2 133.375,90 6)
Inanspruchnahme DF 216.605,00
Rest Haushaltsjahr 193.668,14 2)

335.058.176,13 345.958.856,46 10.900.680,33
Titel 435.91
"Kostenanteil an den Versorgungs-
bezügen d. Angestellten u. Arbeiter" 64.998.000,00 62.839.748,41
Nachbewilligungen 135.000,00 4)
Rest Vorjahr 68.051,80 1)
Sollübertragungen -556.838,73
Art. 4 Nr. 1 2.452.227,05 6)
Art. 4 Nr. 3 -1.800,00 6)
Art. 4 Nr. 4 20.620,37 6)
Inanspruchnahme DF -415.627,36
Rest Haushaltsjahr 68.707,38 2)

66.699.633,13 62.908.455,79 3.791.177,34
Titel 441.91
"Kostenanteil an den Beihilfen" 44.313.000,00 46.105.113,86
Nachbewilligungen 338.000,00 4)
Rest Vorjahr 18.225,11 1)
Sollübertragungen -295.556,12
Art. 4 Nr. 1 296.941,23 6)
Art. 12 Nr. 2 16.926,99 6)
Inanspruchnahme DF 33.579,77
Rest Haushaltsjahr 25.822,42 2)

44.721.116,98 46.130.936,28 1.409.819,30
Summe Versorgungszuschläge (1.1.1) 446.478.926,24 454.998.248,53 12.310.499,63 3.791.177,34
Saldo 8.519.322,29

1.1.2 Zentrale Mittel für den 
Kontenrahmen D
Titel xxx. 461.01
"Zentral veranschlagte 
Personalausgaben" 
zugewachsene Einnahmen 912.046,17 3)
Sollübertragungen 0,00
Art. 4 Nr. 1 -5.469.981,04 6)
Art. 4 Nr. 15 70.750,00 6)
Art. 9 c -387.283,96 6)
Inanspruchnahme DF 8.258.973,48
Rest Haushaltsjahr 3.384.000,00 2)
Summe zentrale Mittel (1.1.2) 3.384.504,65 3.384.000,00 504,65
Summe KRD/xxxx.461.01 (1.1-1.1.2) 2.320.664.354,40 2.318.277.214,21 37.737.767,06 40.124.907,25
Saldo 2.387.140,19
darunter
Ansatz/Ist 2.282.091.000,00 2.311.795.487,99
Nachbewilligungen 13.098.000,00 4)
Rest (Vorjahr) 1.920.227,55 1)
Sollübertragungen 9.297.398,31 6)
Ausgleich der Budgets KRD 12.864.942,74 5)
Inanspruchnahme DF 480.739,63
zugewachsene Einnahmen 912.046,17
Rest Haushaltsjahr 6.481.726,22 2)

2.320.664.354,40 2.318.277.214,21 2.387.140,19
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Zusammengefasste Darstellung der Personalausgaben 

KRD aller Einzelpläne inkl. xxxx.461.01, NSM-Bereiche, Kapitel 9710, Kapitel 9750; xxxx.632.91

Soll Ist Mehrausgaben Minderausgaben
Euro Euro Euro Euro

1.2 Zentral im Epl. 9.2
veranschlagt

Titel 9700.461.01
"Zentral veranschlagte
Personalausgaben" 28.560.000,00
Sollübertragungen -8.132.190,85
Ausgleich der Budgets NSM-Bereiche 132.046,70 5)
Inanspruchnahme DF -8.273.012,14
Rest Haushaltsjahr 11.500.000,00 2)
Summe 1.2 12.286.843,71 11.500.000,00 786.843,71

1.3 Dienstbezüge für 
NSM-Bereiche

Titel 422.xx
"Bezüge der Beamtinnen, Beamten,
 Richterinnen und Richter" 375.220.000,00 370.947.750,86
Rest Vorjahr 21.446,87 1)
Sollübertragungen -422.250,29
Art. 4 Nr. 1 3.847.397,53 6)
Art. 4 Nr. 3 -250.000,00 6)
Art. 4 Nr. 9 -100.000,00 6)
Art. 12 Nr. 2 511.935,10 6)
Ausgleich der Budgets 95.662,84 5)
Inanspruchnahme DF 505.012,87
zugewachsene Einnahmen 251.764,00 3)
Rest Haushaltsjahr 5.500.000,00 2)

379.680.968,92 376.447.750,86 3.233.218,06
Titel 425.xx
"Vergütungen der
Angestellten" 51.626.000,00 58.788.639,10
Rest Vorjahr 51.791,82 1)
Sollübertragungen 210.113,09
Art. 4 Nr. 1 6.197.485,18 6)
Art. 4 Nr. 4 41.331,68 6)
Art. 9 c -48.465,00 6)
Inanspruchnahme DF 931.645,45
zugewachsene Einnahmen 43.904,36 3)
Rest Haushaltsjahr 70.000,00 2)

59.053.806,58 58.858.639,10 195.167,48
Titel 426.xx
"Löhne der Arbeiterinnen u. Arbeiter" 8.055.000,00 7.028.077,69
Sollübertragungen 68.346,77
Art. 4 Nr. 1 -57.199,51 6)
Inanspruchnahme DF -252.505,90

7.813.641,36 7.028.077,69 785.563,67
Titel 427.xx
"Beschäftigungsentgelte u.ä." 717.000,00 1.397.484,43
Rest Vorjahr 117.779,53 1)
Sollübertragungen 18.299,90
Art. 4 Nr. 1 53.100,00 6)
Art. 4 Nr. 3 -10.711,11 6)
Art. 4 Nr. 4 100.000,00 6)
Inanspruchnahme DF -115.046,23
zugewachsene Einnahmen 522.359,64 3)

1.402.781,73 1.397.484,43 5.297,30

Summe Dienstbezüge NSM (1.3) 447.951.198,59 443.731.952,08 4.219.246,51
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Zusammengefasste Darstellung der Personalausgaben 

KRD aller Einzelpläne inkl. xxxx.461.01, NSM-Bereiche, Kapitel 9710, Kapitel 9750; xxxx.632.91

Soll Ist Mehrausgaben Minderausgaben
Euro Euro Euro Euro

1.3.1 Versorgungszuschläge
NSM-Bereiche
Titel 432.xx
"Kostenanteil an den Versorgungs-
bezügen der Beamten und Richter" 112.570.000,00 111.251.445,46
Rest Vorjahr 4.142,31 1)
Sollübertragungen 705.693,64
Art. 4 Nr. 1 300.058,50 6)
Art. 12 Nr. 2 153.535,53 6)
Ausgleich der Budgets 32.411,09 5)
Inanspruchnahme DF -1.974.764,86
zugewachsene Einnahmen 75.529,00 3)

111.866.605,21 111.251.445,46 615.159,75
Titel 435.xx
"Kostenanteil an den Versorgungs-
bezügen d. Angestellten u. Arbeiter" 5.374.000,00 5.925.301,22
Sollübertragungen 5.070,78
Art. 4 Nr. 1 573.810,54 6)
Ausgleich der Budgets 1.826,59 5)
Inanspruchnahme DF -16.923,92

5.937.783,99 5.925.301,22 12.482,77
Titel 441.xx
"Kostenanteil an den Beihilfen" 15.011.000,00 14.835.527,18
Rest Vorjahr 538,29 1)
Sollübertragungen -16.199,28
Art. 4 Nr. 1 158.978,50 6)
Art. 12 Nr. 2 20.476,60 6)
Ausgleich der Budgets 2.146,18 5)
Inanspruchnahme DF -70.711,22
zugewachsene Einnahmen 10.071,00 3)

15.116.300,07 14.835.527,18 280.772,89
Summe Zuschläge NSM (1.3.1) 132.920.689,27 132.012.273,86 908.415,41
Summe NSM gesamt (1.3 - 1.3.1) 580.871.887,86 575.744.225,94 5.127.661,92
Personalausgaben Abschnitt I. 2.913.823.085,97 2.905.521.440,15 37.737.767,06 46.039.412,88
Saldo 8.301.645,82

Abschnitt II.
Kapitel 9710

1. Nebenleistungen lt. 
Kontenrahmen N 

1.1 Beihilfen und dgl.
Titel 441.92
 "Beihilfen" -75.000,00 -658.625,85
Sollübertragungen 53.606,27
Inanspruchnahme DF 3.525.000,00
Rest Haushaltsjahr 3.500.000,00
Titel 443.92
"Fürsorgeleistungen" 15.850.000,00 13.980.905,70
Sollübertragungen 243.000,00
Inanspruchnahme DF
Zwischensumme 441-443 19.596.606,27 16.822.279,85 2.774.326,42

1.2 Personalbezogene
Sachausgaben
Titel 451.92
"Zuschüsse zur Gemein-
schaftsverpflegung" 1.125.000,00 1.034.460,47
Titel 453.92
"Trennungsentschädigung,
Umzugskostenvergütungen" 256.000,00 278.150,36
Titel 459.92
"Sonstige personalbezo-
gene Sachausgaben" 8.181.000,00 8.611.080,32
Zwischensumme 451-459 9.562.000,00 9.923.691,15 361.691,15
KRN insgesamt 29.158.606,27 26.745.971,00 361.691,15 2.774.326,42
Saldo 2.412.635,27
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Zusammengefasste Darstellung der Personalausgaben 

KRD aller Einzelpläne inkl. xxxx.461.01, NSM-Bereiche, Kapitel 9710, Kapitel 9750; xxxx.632.91

Soll Ist Mehrausgaben Minderausgaben
Euro Euro Euro Euro

Abschnitt III.
Kapitel 9750 -Versorgung -

1.  Kapitel 9750  
1.1 Personalausgaben 

(Obergruppe 42) 29.349.000,00 28.808.420,38
Rest Vorjahr 27.108,18
Sollübertragungen 119.571,52
Inanspruchnahme DF -1.562.838,18
Rest Haushaltsjahr 140.156,91

(Obergruppe 43) 315.876.000,00 310.551.210,22
Rest Vorjahr 15.338,76
Sollübertragungen 1.526.081,74
Inanspruchnahme DF -96.043,33
Rest Haushaltsjahr 4.072.166,95
Zw.Summe Personalausgaben 345.254.218,69 343.571.954,46 1.682.264,23

1.2 Nebenleistungen
(Obergruppe 44) 77.415.000,00 83.223.764,05
Sollübertragungen 4.999.531,11
Inanspruchnahme DF 5.609.232,94
Rest Haushaltsjahr 4.800.000,00

(Obergruppe 45) 3.068.000,00 4.510.356,77
Inanspruchnahme DF 1.442.356,77
Zw.Summe Nebenleistungen 92.534.120,82 92.534.120,82
Kapitel 9750 insgesamt 437.788.339,51 436.106.075,28 1.682.264,23

Abschnitt IV. 
Versorgungszuschläge xxxx.632.91

(dezentralisiert aus Obergruppe 43 Kapitel 9750)

Versorgungszuschläge für
 § 15 LHO-Betriebe (Epl. 3.2, 3.3, 6, 8.2) 51.035.000,00 49.340.169,14
Rest Vorjahr 527.584,82
Sollübertragungen 11.920,99
Inanspruchnahme DF 45.790,45
Haushaltsrest  979.634,84
Abschnitt IV. Insgesamt 51.620.296,26 50.319.803,98 1.300.492,28

Abschnitt V.
Zusammenstellung

der Ergebnisse
(Gesamt-Soll/Gesamt-Ist)

 Aktiver Bereich
1. Dienstbezüge KRD                I. 1.1 1.870.800.923,51 1.859.894.965,68 10.905.957,83
    xxxx.461.01                             I. 1.1.2 3.384.504,65 3.384.000,00 504,65
    9700.461.01                             I. 1.2 12.286.843,71 11.500.000,00 786.843,71
    NSM-Bereiche                       I. 1.3 447.951.198,59 443.731.952,08 4.219.246,51
Zw.Se. Dienstbezüge 2.334.423.470,46 2.318.510.917,76 15.912.552,70
2. Nebenleistungen 9710        II. 29.158.606,27 26.745.971,00 2.412.635,27
    441.91 KRD                             I. 1.1.1 44.721.116,98 46.130.936,28 1.409.819,30
    441.xx NSM                           I. 1.3.1 15.116.300,07 14.835.527,18 280.772,89
Zw.Se. Nebenleistungen 88.996.023,32 87.712.434,46 1.409.819,30 2.693.408,16
Gesamtsumme 2.423.419.493,78 2.406.223.352,22 1.409.819,30 18.605.960,86
Saldo 17.196.141,56

Versorgung
1. Kapitel 9750                          III. 1.1 345.254.218,69 343.571.954,46 1.682.264,23
    432.91 VersZuschl KRD       I. 1.1.1 335.058.176,13 345.958.856,46 10.900.680,33
    435.91  VersZuschl KRD      I. 1.1.1 66.699.633,13 62.908.455,79 3.791.177,34
    432.xx VersZuschl NSM     I. 1.3.1 111.866.605,21 111.251.445,46 615.159,75
    435.xx VersZuschl NSM     I. 1.3.1 5.937.783,99 5.925.301,22 12.482,77
    Zuschläge 632.91              IV. 51.620.296,26 50.319.803,98 1.300.492,28
Zw.Se Versorgungsbezüge 916.436.713,41 919.935.817,37 10.900.680,33 7.401.576,37
2. Nebenleistungen 9750      III. 1.2 92.534.120,82 92.534.120,82
Gesamtsumme 1.008.970.834,23 1.012.469.938,19 10.900.680,33 7.401.576,37
Saldo 3.499.103,96

Aktiver Bereich  und Versorgung 3.432.390.328,01 3.418.693.290,41 12.310.499,63 26.007.537,23
Saldo 13.697.037,60
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1) Rest Vorjahr     
 xxxx.422.91   509.487,63 €  
 xxxx.425.91   1.002.088,60 €  
 xxxx.426.91   57.481,60 €  
 xxxx.427.91   120.335,00 €  
 xxxx.432.91   144.557,81 €  
 xxxx.435.91   68.051,80 €  
 xxxx.441.91   18.225,11 €  
 xxxx.422.xx   21.446,87 €  
 xxxx.425.xx   51.791,82 €  
 xxxx.427.xx   117.779,53 €  
 xxxx.432.xx   4.142,31 €  
 xxxx.441.xx   538,29 €  
 Summe   2.115.926,37 €  
      
2) Rest Haushaltsjahr     
 xxxx.422.91   671.982,77 €  
 xxxx.425.91   1.752.750,51 €  
 xxxx.426.91   68.358,72 €  
 xxxx.427.91   316.436,28 €  
 xxxx.432.91   193.668,14 €  
 xxxx.435.91   68.707,38 €  
 xxxx.441.91   25.822,42 €  
 xxxx.461.01   14.884.000,00 €  
 xxxx.422.xx   5.500.000,00 €  
 xxxx.425.xx   70.000,00 €  
 Summe   23.551.726,22 €  
      
3) Zugewachsene Einnahmen     
 1200 461 01 81   1.839,29 €  
 1210 425.70 81   43.904,36 €  
 1800 461.01 88   55.817,87 €  
 3800 427.74 37   92.935,48 €  
 3800 427.75 37   11.000,00 €  
 3800 427.79 37   418.424,16 €  
 7000 461.01 70   48.991,09 €  
 7500 461 01 75   138.071,28 €  
 8000 461.01 80   537.899,54 €  
 8550 422 75 97   251.764,00 €  
 8550 432 75 97   75.529,00 €  
 8550 441 75 97   10.071,00 €  
 8600 461 01 18   129.427,10 €  
 Summe   1.815.674,17 €  
      
4) NBB (Nachbewilligungen Bürgerschaft)    
 Drucksache 17/1161 Epl.  3.1 422.91 8.562.000,00 €  
 Drucksache 17/1161 Epl.  3.1 425.91 1.500.000,00 €  
 Drucksache 17/1161 Epl.  3.1 432.91 2.563.000,00 €  
 Drucksache 17/1161 Epl.  3.1 435.91 135.000,00 €  
 Drucksache 17/1161 Epl.  3.1 441.91 338.000,00 €  
 Summe   13.098.000,00 €  
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5) Ausgleich der Budgets     
 Einzelplan 1.2   -2.363.693,20 €  
 Einzelplan 1.3   -287.861,31 €  
 Einzelplan 1.4   -636.048,68 €  
 Einzelplan 1.5   -1.086.094,67 €  
 Kapitel 1510 TG Z 70  -58.799,44 €  
 Einzelplan 1.7   -1.576.321,50 €  
 Einzelplan 1.8   -1.636,97 €  
 Kapitel 1810 TG Z 70  -73.247,26 €  
 Bezirke gesamt   -6.083.703,03 €  
 Einzelplan 4   -3.335.089,20 €  
 Einzelplan 6   -190.518,57 €  
 Einzelplan 7   -2.392.390,07 €  
 Einzelplan 8.2   -318.301,41 €  
 Einzelplan 9.1   -676.987,16 €  
    -12.996.989,44 €  
      
6) Sollveränderungen nach Haushaltsbeschluss 2002 KRD   
 Art. 4 Nr. 1   33.201.956,03 €  
 Art. 4 Nr. 3   -8.942.468,53 €  
 Art. 4 Nr. 4   496.499,37 €  
 Art. 4 Nr. 5   -98.200,00 €  
 Art. 4 Nr. 6   437.952,00 €  
 Art. 4 Nr. 9   -89.800,00 €  
 Art. 4 Nr. 14   -101.943,80 €  
 Art. 4 Nr. 15   70.750,00 €  
 Art. 4 Nr. 21   -761,30 €  
 Art. 12 Nr. 2   874.813,56 €  
 Art. 9 c   -406.450,10 €  
    25.442.347,23 €  
6) Sollveränderungen nach Haushaltsbeschluss 2002 NSM-Bereiche  
 Art. 4 Nr. 1   11.073.630,74 €  
 Art. 4 Nr. 3   -260.711,11 €  
 Art. 4 Nr. 4   141.331,68 €  
 Art. 4 Nr. 9   -100.000,00 €  
 Art. 12 Nr. 2   685.947,23 €  
 Art. 9 c   -48.465,00 €  
    11.491.733,54 €  
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Begründungen zu den Abweichungen  
zwischen Gesamtist und Gesamtsoll ab 3 Mio. EUR 
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Begründungen  
zu den Haushaltsresten ab 3 Mio. EUR 
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Übersicht über die nach den VV zu § 35 (1) LHO 
zulässigen Mehrausgaben, für die Minderausgaben in 

mindestens gleicher Höhe bei einem anderen Titel nachgewiesen werden 
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Darstellung der Sollübertragungen aus 
Verstärkungstiteln des Einzelplans 9.2 

(Kapitel 9890) 
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Darstellung der Sollübertragungen aus Verstärkungstiteln des Einzelplans 9.2 (Kapitel 9890)

Betrag in EUR übertragen auf

Titel

9890.791.01 Zwangsläufige Mehrausgaben im investiven 
Bereich

keine Sollübertragungen

9890.971.04 Global veranschlagte Ausgaben zum 
Ausgleich zwangsläufiger Mehrausgaben

51.129,19 8800.702.03
13.000,00 1300.681.92
32.000,00 3000.681.92

125.000,00 6030.892.01
5.100,00 8600.681.86

65.000,00 3000.812.21
50.000,00 8000.681.92
50.000,00 6000.681.92
93.828,82 3150.681.02
30.000,00 1140.539.01

8.105,19 1100.685.91
112.365,56 9000.681.94

55.854,06 3020.681.86

Summe

691.382,82

9890.971.08

Zentral veranschlagte Ausgaben zur 
Vorfinanzierung von Maßnahmen zur 
Steigerung der Wirtschaftlichkeit und 

Wirksamkeit der Verwaltung 

34.768,00 1160.812.56
210.141,00 8500.422.70

62.889,00 8500.432.70
8.181,00 8500.441.70

26.900,00 8000.461.01
50.000,00 8000.526.66
15.000,00 8000.527.66
24.300,00 8000.511.66
23.520,00 1200.518.61

140.400,00 2110.422.91
42.100,00 2110.432.91

5.600,00 2110.441.91
39.100,00 2110.425.91

3.500,00 2110.435.91
237.497,58 1200.461.01

Summe

923.896,58
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Zusätzliche Anlagen zur Haushaltsrechnung 
 

 1. Haushaltsübersicht (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 

 2. Gruppierungsübersicht 

 3. Funktionenübersicht 

 4. Haushaltsquerschnitt 

5.     Gesamtrechnung nach Einzelplänen 

6.     Gesamtrechnung nach Einnahme- und Ausgabearten 

7.     Ansatzänderungen durch die Bürgerschaft 
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Haushaltsübersicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

























































Zusätzliche Anlage 3 157

            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Funktionenübersicht 
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Haushaltsquerschnitt 
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Gesamtrechnung nach Einzelplänen 
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Gesamtrechnung nach Einnahme- und Ausgabearten 
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Ansatzänderungen 
durch Beschlüsse der Bürgerschaft 
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